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Sache der ganzen Partei, des ganzen Sowjetvolkes
III. Tagung des Obersten

Am 24. November versammelten sich Vertreter aller Völker 
unserer Heimat im Kreml — Deputierte des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Ihnen steht bevor, das unter der Leitung des 
Zentralkomitees der KPdSU ausgearbeitete erhabene Pro
gramm des kommunistischen Autbaus in unserem Lande zu 
erörtern und zu billigen.

Um 10 Uhr morgens begannen die getrennten Sitzungen der 
Kammern, des Unionssowjets und des Nationalitätensowjets des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Die Sitzung des Unionssowjets 
fand Im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der UdSSR im 
Großen Kremlpalast unter dem Vorsitz des Vorsitzenden des 
Unionssowjets, des Deputierten A. P. SCHITIKOW, statt. Die 
Sitzung des Nationalitätensowjets verlief im Sitzungssaal der 
Kamnjern des Obersten Sowjets der UdSSR irn Kreml unter 
Vorsitz des Vorsitzenden des Nationalitätensowjets der Depu
tierten J. S. NASRIDDINOWA.

In den getrennten Sitzungen der Kammern wurden die Re
ferate der Vorsitzenden der Mandatskommissionen des Unions
sowjets und des Nationalitätensowjets über die Prüfung der 
Vollmachten der neugewählten Deputierten des Obersten So
wjets der UdSSR angehört.

Es wurde die Tagesordnung der Tagung festgelegt:
I. Ober den staatlichen Fünfjahrplan für die Entwicklung der 

Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1971 — 1975.
2. Ober den Staatsplan für die Entwicklung der Volkswirt

schaft der UdSSR im Jahre 1972.

3. Uber den Staatshaushaltsplan der UdSSR im Jahre 1972 
und die Erfüllung des Staatshaushaltsplans der UdSSR für 
1970.

4. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR.

Um II Uhr begann Im Sitzungssaal des Obersten Sowjets 
Im Großen Kremlpalast die erste gemeinsame Sitzung des Uni
onssowjets und des Nationalitätensowjets der dritten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode.

Die Deputierten und Gäste begrüßten stehend mit langanhal
tendem Beifall die Genossen L. I. BRESHNEW. G. I. WORO
NOW. V. W. GRISCHIN. A. P. KIRILENKO. A. N. KOSSY
GIN. F. D. KULAKOW, D. A. KUNAJEW. K. T. MASUROW. 
N. V. PODGORNY. D. S. POLJANSKI. M. A. SUSLOW, A. N. 
SCHELEPIN, P. J. SCHELEST. W. W. STSCHERBIZKI. J. W. 
ANDROPOW. P. N. DEMITSCHEW, P. M. MASCHEROW, 
W. P. MSHAWANADSE. Sch. R. RASCHIDOW. M. S. SOLO- 
MENZEW, D. F. USTINOW. I. W. KAPITONOW, K. F. KA
TUSCHEW und B. N. PONOMARJOW.

Die gemeinsame Sitzung beider Kammern eröffnete der Vor
sitzende des Unionssowjets des Obersten Sowjets der UdSSR, 
der Deputierte A. P. SCHITIKOW.

Das Wort wird dem Sekretär des ZK der KPdSU, dem Depu
tierten I. W. KAPITONOW erteilt. Im Auftrag des Rats der 
Altesten macht er den Vorschlag, den Deputierten E. A. SUR-

Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode
GANOW, Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Belorussischen SSR. den Deputierten A. P. VADER. Vorsit
zenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Estnischen 
SSR. zu Stellvertretern des Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, den Deputierten G. W. ROMA
NOW, Ersten Sekretär des Leningrader Gebietskomitees der 
KPdSU und den Deputierten R. G. GAMSATOW, Vorsitzenden 
des Vorstandes des Schrlftstellerverbandes der Dagestanischen 
ASSR, zu Mitgliedern des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR zu wählen und den Deputierten W. S. TOLSTIKOW 
von den Obliegenheiten eines Mitglieds des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR zu entbinden.

Die Deputierten nahmen einstimmig diese Vorschläge an.
Danach gingen die Deputierten zur Erörterung der ersten und 

zweiten Fragen der Tagesordnung—über den staatlichen Fünf
jahrplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
In den Jahren 1971 — 1975 und über den Staatsplan für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR im Jahr 1972—über. 
Das Referat hielt der Vorsitzende des Ministerrats der UdSSR, 
der Deputierte A'. N. KOSSYGIN, der von den Anwesenden 
warm empfangen wurde.

Das Referat A N. KOSSYGINS wurde mit großer Aufmerk
samkeit angehört und mehrmals durch Beifall unterbrochen.

Über die dritte Frage der Tagesordnung—über den Staats
haushaltsplan der UdSSR im Jahre 1972 und die Erfüllung des

Staatshaushaltsplans der UdSSR für 1970—referierte der Finanz
minister der UdSSR, der Deputierte W. F. GARBUSOW.

Nach einer Pause fand Im Sitzungssaal der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR die Sitzung des Nationalitätenso
wjets statt. Den Vorsitz führte der Vorsitzende des Nationali
tätensowjets. die Deputierte J. S. NASRIDDINOWA.

Die Deputierten hörten das Korreferat der Planhaushalts
und der Zweigkommissionen zu Fragen über den staatlichen 
Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
für die Jahre 1971 — 1975. über den staatlichen Plan zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1972, 
über den staatlichen Haushalt der UdSSR für das Jahr 1972 und 
den Rechenschaftsbericht über die Erfüllung des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1970 an. Das Korreferat hielt der Vor
sitzende der Planhaushaltskommlsslon des . Nationalitätenso
wjets, der Deputierte K. M. GERASSIMOW.

Am Abend fand die zweite Sitzung des Nationalitätensowjets 
des Obersten Sowjets der UdSSR statt. Nach dem Korreferat 
der Planhaushalts- und der Zweigkommissionen begannen die 
Deputierten die Frörterung der Entwürfe des Fünfjahrplans, des 
Plans für das Jahr 1972 und des Haushalts.

Am 25. November wird die Tagung ihre Arbeit fortsetzen.

(TASS)

Über den staatlichen Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
in den Jahren 1971-1975 und über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 

der UdSSR für das Jahr 1972
Referat des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, Deputierten A. N. KOSSYGIN

Genossen Deputierte! Der vor kurzem stattge
fundene XXIV. Parteitag der .KPdSU hat eine tief
schürfende und allseitige Analyse der gegenwärti
gen Etappe des kommunistischen Aufbaus, der 
Entwicklungsergebnisse der sowjetischen Ökono
mik geliefert. Die Jahre des verflossenen achten 
Planjahrfünfts sind durch große Erfolge auf allen 
Gebieten des politischen, ökonomischen und sozia
len Lebens unseres Landes gekennzeichnet. Diese 
Erfolge bestätigen voll und ganz die Richtigkeit 
der von der Partei erarbeiteten Politik, demon
strieren überzeugend ihre Lebenskraft.

Das Haunteigebnis des verflossenen Planjahr
fünfts bestellt in der erfolgreichen Erfüllung der 
wichtigsten ökonomischen und sozialen Aufgaben, 
die vom XXIII. Parteitag der KPdSU gestellt 
worden waren:

In diesen Jahren:
— beschleunigte sich das Wachstumstempo der 

gesellschaftlichen Produktion, stieg ihr technisches 
Niveau und ihre Effektivität-,

— wurden großzügige soziale Maßnahmen 
realisiert eine bedeutende Hebung des Volks
wohlstandes erreicht, wobei die Auflagen des 
Planjahrfünfts auf diesem Gebiet Überboten sind;

— wurde die Wehrfähigkeit unseres Landes 
noch stärker, die Streitkräfte wurden mit der neue
sten Technik ausgerüstet;

— wuchsen die Macht des Sowjetstaates und 
sein internationales Ansehen noch mehr an;

— wurde die ökonomische und wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit aller Länder der sozia
listischen Gemeinschaft noch enger und ersprießli

cher, erweiterten sich die ökonomischen Beziehun
gen der UdSSR mit vielen Ländern der Welt.

AIS Resultat der Erfüllung des achten Funfjahr- 
plans ist das Wirtschaftspotential des Landes be
deutend gestiegen. Die Höhe der Grundfonds in 
der Volkswirtschaft beläuft sich gegenwärtig auf 
fast 740 Milliarden Rubel. In den letzten 10 Jah
ren wurden die Grundproduktionsfonds um etwa 
75 Prozent erneuert.

Die führenden Industriezweige erfuhren eine 
bedeutende Entwicklung, es sind neue Produktions
zweige entstanden. In der Volkswirtschaft werden 
die neueste Technik und die neueste Technologie 
immer mehr angewandt

Im Laufe der Erfüllung des achten Fünfjahr
plans wurden auf Grund des Leninschen Prinzips 
des demokratischen Zentralismus die planmäßige 
Verwaltung und Leitung der Wirtschaft vervoll
kommnet Die Rechte der Ministerien und Behör
den wurden erweitert, die wirtschaftliche Selbstän
digkeit der Betriebe und Vereinigungen wurde 
erhöht, die Teilnahme der Werktätigen an der Lei
tung der Produktion wurde aktiver.

Das alles schuf eine festere Grundlage für 
die Lösung neuer, noch größerer Aufgaben des 
kommunistischen Aufbau«. Wir verdanken das 
vor allem der Leninschen Leitung unserer Partei, 
dem Arbeilsheldenmut des sowjetischen Volkes.

Der XXIV. Parteitag der KPdSU bestimmte die 
wichtigste Richtung der Weiterentwicklung unseres 
Landes, bewappnete die Partei und das Völk mit 
einem wissenschaftlich begründeten sozial-ökono
mischen Programm, das den neuen Möglichkeiten 

und Fprderungcn einer entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft entspricht, bestätigte die Direktiven 
zur Entwicklung der Volkswirlscha(t für das 
neunte PlanjahrlünfL

Der Parteitag beaultragte den Ministerrat der 
UdSSR, auf Grund der angenommenen Direktiven 
einen Plan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für die Jahre 1971 — 1975 mit Ein
teilung nach Planjahren zu erarbeiten.

Der vom Ministerrat dem Obersten Sowjet der 
UdSSR zur Erörterung vorgelegte Fünfjahr
plan ist in voller Übereinstimmung mit den Direk
tiven des Parteitags aufgestellt worden.

Die Erarbeitung des Fünfjahrplans erfolgte un
ter der Leitung des Zentralkomitees der KPdSU 
und der Sowjetregierung Daran beteiligten sich 
zusammen mit "dem Staatlichen Plankomitee der 
UdSSR die Ministerien und Ämter, die Minister- 
râje der Unionsrepubliken, die Gewerkschaften.

I. Der Fünfjahrplan als Verkörperung der 
ökonomischen Politik der Leninschen Partei

Das neunte Planjahrfünft Ist eine wichtige Etap
pe in der weiteren Fortbewegung unserer Gesell
schaft auf dem Wege zum Kommunismus, im Auf
bau ihrer materiell-technischen Basis, in der Festi
gung der ökonomischen und Verteidigungsmacht 

die örtlichen Planungs- und Wirtschaftsorgane, 
die Akademie der Wissenschaften und andere wis
senschaftliche Anstalten.

Man erörterte Vorschläge, die ajif dem XXIV. 
Parteitag der KPdSU, auf den Parteitagen in den 
Republiken und auf den Konferenzen in den Regi
onen und Gebieten, in den Städten und Rayons, 
in den Versammlungen der Grundparteiorganisa- 
tionen und in den Versammlungen der Werktäti
gen eingebracht, sowie Vorschläge, die von den 
Arbeitern. Kolchosbauern. Spezialisten und Ge
lehrten gemacht worden waren.

Der Planentwurf wurde auf der dieser Tage 
stattgefundenen Plenartagung des Zentralkomitees 
der KPdSU erörtert und im großen und ganzen 
gebilligt.

Die Materialien über den neunten Fünfjahrplan 
sind an die Deputierten verteilt. Gestatten Sie 
mir. auf die wichtigsten Aufgaben des Plans ein
zugehen.

des Landes. Die Erfüllung des Fünfjahrplans wird 
zu einem neuen markanten Beweis der großen Vor
züge der sozialistischen Ordnung werden.

Die vom XXIV. Parteitag der KPdSU formu
lierte Hauptaufgabe des Fünfjahrplans besteht 

darin eine bedeutende Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus des Volkes auf 
Grund eines hohen Entwicklungstempos der 
sozialistischen Produktion, der Erhöhung Ihres 
Nutzeffekts, des technisch-wissenschaftlichen Fort
schritts und der beschleunigten Steigerung der 
Arbeitsproduktivität zu gewährleisten.

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an 
den XXIV. Parteitag unterstrich Genosse L. I. 
Breshnew: „Wenn das Zentralkomitee eine wesent
liche Hebung des Wohlstandes der Werktätigen als 
Hauptaufgabe des neunten Planjahrfünfts bezeich
net. so tut es dies mit der Maßgabe, daß dieser 
Kurs nicht nur unsere Tätigkeit in den bevorstehen
den fünf Jahren, sondern auch die Gesamtorientfe- 
rung der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes 
auf eine längere Perspektive bestimmen wird. Bei 
der Festlegung eines solchen Kurses geht die Par
tei vor allem davon aus, daß die vollständigste Be
friedigung der materiellen und kulturellen Bedürf
nisse der Menschen das höchste Ziel der gesell
schaftlichen Produktion im Sozialismus ist.“

Dieser Kurs unserer Partei findet ihren konkre
ten Ausdruck in den Auflagen des Fünfjahrplans.

Wie sind die Grundzüge dieses Plans?

(Fortsetzung S. 2)

Beschluß des Plenums des ZK der KPdSU,
angenommen am 23. November 1971

Ober die internationale Tätigkeit des ZK der KPdSU nach dem XXIV. Parteitag der KPdSU
Das Plenum nahm entgegen und erörterte den Bericht des 

Generalsekretärs des ZK der KPdSU, Genossen L. 1. Breshnew 
über die internationale Tätigkeit des Zentralkomitees nach dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU. Das Plenum billigt einmütig und 
unterstützt voll und ganz die vom Politbüro des ZK geleistete 
Arbeit zur Verwirklichung des vom Parteitag aufgestellten au
ßenpolitischen Programms.

Die von der Partei und der Sowjetregierung konsequent 
durchgelührte Leninsche Außenpolitik, in der die entschiedene 
Abfuhr an den Imperialismus und die Unterstützung der revolu
tionären, der Befreiungsbewegung sich stets mit einem konse
quenten Kurs zur friedlichen Koexistenz von Staaten mit unter
schiedlicher Sozlalordnung verbinden, hat der Sowjetunion ein 
hohes Ansehen in der Welt gesichert, zur Festigung der inter
nationalen Positionen des Sozialismus und aller fortschrittli
chen Kräfte beigetragen und die Internationale Lage ernstlich zu
gunsten des Friedens und der Völkcrslchcrhelt beeinflußt.

Der wichtigste Faktor, der die Internationale Politik beeinflußt 
hat. Ist die sozialistische Weltgemeinschaft, . ihre Einheit und 
Ihre konsequente Friedenspolitik.

Das Plenum billigt voll und ganz die konstruktive Haltung 
des Politbüros des ZK und seine praktischen Schritte, die zum 
Ziel haben, zur Beseitigung der gefährlichen Herde Imperialisti
scher Aggression in Indochina und im Nahen Osten, zur friedli
chen Beilegung des Konflikts In Hlndostan beizutragen und 
den Frieden und die Sicherheit In Asien, diesem größten Gebiet 
des Erdballs, zu festigen. Von großer Bedeutung für die Festi
gung des Friedens und der Internationalen Sicherheit sind die 
Verträge zwischen der UdSSR und Ägypten, zwischen der 
UdSSR und Indien.
Das Plenum billigt die praktischen Schritte zur Verwirklichung 

der Grundsätze der friedlichen Koexistenz mit Staaten, die eine 
unterschiedliche Sozialordnung haben.

Das Plenum schätzt die Tätigkeit des Politbüros, die auf die 
Lösung eines der Zentralprobleme der gegenwärtigen Interna
tionalen Beziehungen — die Durchsetzung einer Entspannung 
in Europa — und auf die weitere praktische Anwendung der 
Prinzipien der friedlichen Koexistenz und der gegenseitig vor
teilhaften Zusammenarbeit zwischen den europäischen Staaten 
gerichtet Ist, hoch ein.

Einen bedeutenden Beitrag leistet zur Lösung dieser Aufgabe 
die weitere Entwicklung der sowjetisch-französischen Beziehun
gen, die In der vergangenen Periode In sämtlichen Bereichen, 
vor allem auf politischem Gebiet, auf eine neue, noch höhere 
Stufe gestiegen sind.

Für die Schaffung einer solchen Lage in Europa, die die Ge
fahr des Ausbruchsweines Krieges auf diesem Kontinent völlig 
ausschlleßen würde, waren in dieser Zeltperiode neue Schritte 
von wesentlicher Bedeutung, die mit dem Zweck unternommen 
wurden, die Verträge zwischen der UdSSR und der BRD und 
zwischen der VR Polen und der BRD so bald wie möglich zu 
ratifizieren, die Beziehungen zwischen allen Staaten des Kon
tinents auf der Grundlage der Anerkennung der Unverbrüchlich
keit der im Ergebnis des zweiten Weltkrieges entstandenen 
Grenzen, darunter zwischen der DDR und der BRD, der Prin
zipien der Gleichberechtigung, der Unabhängigkeit und Nicht
einmischung In die inneren Angelegenheiten, sowie des Ver
zichts auf die Anwendung von Gewalt bei der Lösung Interna
tionaler Fragen zu normalisieren.

Das Plenum des ZK hält es für wlqhtlg, daß der von den so
zialistischen Ländern unterbreitete Vorschlag über die Einberu
fung In nächster Zelt einer Konferenz über Fragen der Si
cherheit und Zusammenarbeit in Europa eine immer größere 
Unterstützung findet. Die Einberufung einer europäischen Kon
ferenz mit Beteiligung der USA und Kanadas. die heute die 
Regierungen Frankreichs, der BRD, Finnlands, Kanadas und 
anderer Länder befürworten, soll bei der Gewährleistung eines 
dauerhaften Friedens auf dem europäischen Kontinent eine gro
ße Rolle spielen.

Das Plenum konstatiert, daß In der Zelt nach dem Parteitag 
unsere Partei zusammen mit den Bruderparteien eine umfas
sende Arbeit zum weiteren Zusammenschluß der sozialistischen 
Gemeinschaft, zur Entwicklung und Vertiefung der allseitigen 
und gleichberechtigten Zusammenarbeit zwischen Ihren Mlt- 
glledstaaten, zur Vertiefung der sozialistischen Ökonomischen In
tegration und zur Vereinbarung von Aktionen der Bruderstaa
ten aut Internationalem Gebiet geleistet wurde. Das Leben hat 
erneut bekräftigt, daß die sozialistische Ländergemelnschaft die 
Hauptkraft, die dem Weltkapitalismus entgegensteht, eine mäch

tige Stütze der Befreiungsbewegungen der Gegenwart war 
und Ist. Die KPdSU sieht Ihre Internationale Pflicht und eine ihrer 
Hauptaufgaben in Internationaler Politik darin, die Posi
tionen des Weltsozialismus In jeder Weise zu festigen, die so
zialistischen Staaten weiter zu konsolidieren und die Freund
schaft und die Zusammenarbeit mit ihnen weiter zu entwickeln.

Das Plenum unterstreicht die große Bedeutung, die die Besu
che des Genossen L. I. Breshnew In Frankreich, Jugoslawien, 
Ungarn, Bulgarien und der Deutschen Demokratischen Repu
blik, seine Zusammenkunft mit dem Kanzler der BRD auf der 
Krim, die Besuche des Genossen N. V. Podgorny In der Demo
kratischen Republik Vietnam und der Arabischen Republik Ägyp
ten, des Genossen A. N. Kossygin In Algerien, Kanada und der 
Republik Kuba, die Besuche, Treffen und sonstige Kontakte von 
Mitgliedern des Politbüros, Kandidaten des Politbüros, Sekre
tären des ZK, Delegationen des Obersten Sowjets der UdSSR 
und sowjetischen Regierungsdelegationen mit Staatsmännern 
und Parlamentariern, mit Führern und anderen Repräsentanten 
von Parteien und gesellschaftlichen Organisationen des Aus
lands für die Verwirklichung des außenpolitischen Programms 
des XXIV. Parteitags hatten.

Das Plenum stellt test, daß das Politbüro in den Beziehungen 
zur Volksrepublik China konsequent die Linie des XXIV. Par
teitages durchführt, und erklärt sich mit der Haltung des Polit
büros bei der Lösung der damit zusammenhängenden prakti
schen Fragen vollkommen einverstanden. .

Das Plenum beauftragt das Politbüro, sich auch In Zukunft 
konsequent vom außenpolitischen Programm des XXIV. Par
teitages, dessen Verwirklichung eine Verbesserung der äuße
ren Bedingungen für den Aufbau des Kommunismus Io der 
UdSSR und des Sozialismus in den anderen sozialistischen 
Ländern bedeutet und zuverlässige Voraussetzungen für einen 
dauerhaften Weltfrieden schafft, leiten zu lassen.

Das Plenum unterstützt rückhaltlos die Im Bericht des Polit
büros enthaltenen Vorschläge für weitere konkrete Aufgaben auf 
dem Gebiet der Internationalen Politik.

Das Plenum stellt mit Genugtuung fest, daß die kommunisti
schen Bruderpartelen und die breiten Kreise der demokratischen 
Öffentlichkeit die internationale Tätigkeit der KPdSU und der

Sowjetregierung begrüßen und unterstützen und deren große 
Bedeutung Im Kampf für Frieden und Fortschritt, für die Zu
sammenarbeit zwischen den Völkern und für die Beseitigung 
der Herde imperialistischer Aggression betonen.

Das Plenum würdigt die bedeutende Arbeit, die die Parteiorgane 
und staatlichen Einrichtungen zur Erfüllung der mit der Interna
tionalen Politik der KPdSU zusammenhängenden Aufgaben ge
leistet haben, und ist der Auffassung, daß der Umfang und 
Charakter der bevorstehenden Aufgaben auf diesem Gebiete 
ständige Vervollkommnung ihrer gesamten Tätigkeit erfordern.

Das Plenum betoni, daß die Rolle des Ideologischen Kampfes 
auf dem Internationalen Schauplatz In dem weiteren Ringen der 
Partei um die Verwirklichung des außenpolitischen Programms 
des XXIV. Parteitages Immer mehr zunimmt. Das Plenum ver
weist die außenpolitischen, ideologischen und Propagandaorga
ne auf die Notwendigkeit, das Niveau und die Effektivität ihrer 
Tätigkeit zu heben, die Interessen unseres Landes, die Interes
sen des Sozialismus und der ganzen kommunistischen Bewegung 
Im Kampf gegen die Imperialistische Propaganda und die Geg
ner des Marxismus-Leninismus aktiv zu verteidigen.

Das Plenum hält es für notwendig, die bürgerliche Ideologie 
auch In Zukunft entschieden zu bekämpfen und die Sowjetmen
schen Im Geiste des Marxismus-Leninismus und des proletari
schen Internationalismus zu erziehen.

Die Partei stützt sich In ihrer gesamten Internationalen Tätig
keit auf das unentwegte Wachstum der wirtschaftlichen, politi
schen und Verteidigungsmacht der Sowjetunion. Eine erfolgrei
che Erfüllung des neunten Fünfjahrplans In allen Kennziffern 
Ist von erstrangiger Bedeutung für die weitere Stärkung der 
Internationalen Positionen, des Ansehens der UdSSR, für die 
Lösung der Aufgaben, die vor unserem Land auf internationa
lem Gebiet stehen, für die Erringung neuer Erfolge Im ökono
mischen Wettbewerb mit dem Kapitalismus.

Das Plenum stellt mit Befriedigung test, daß der außenpoliti
sche Kurs des ZK der KPdSU bei allen Kommunisten und bei 
dem ganzen Sowjetvolk volles Verständnis und einmütige Un
terstützung findet. Darin liegt die Hauptkratt- der ganzen Inter
nationalen Politik der KPdSU.



III. Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode

Fortsetzung des Referats des Genossen A. N KOSSYGIN
(Anfang S. I)

Erstens enthält er ein umfangreiches soziales 
Programm, das alle Lcbensbcrciche des Menschen 
in bedeutend größerem Maße als früher erfaß!. Eine 
lanf^risligc Orientierung der Volkswirtschaft aut 
eines wesentliche Hebung des Volkswohlstands er
forderte im neunten Planjahrfünft eine Umvertei
lung der gesellschaftlichen Ressourcen und große 
strukturelle Veränderungen In der Ökonomik des 
Lanffcs.

Di* kam vor allem zum Ausdruck:
—jn der Vergrößerung des Anteils des National

einkommens. der zu Konsumtionszwecken ver
braucht wird;

— in der Erhöhung des Anteils der Investitionen 
zur Formierung der modernen materiell-technischen 
Basis für die Erzeugung von Volksbedarfagütern, 
sowie der Dienstleistungssphäre;

— in der Vergrößerung des Anteils der Produk
tion für den Bevölkerungsverbrauch im Gesamt- 1 
umfang der Industrieproduktion;

— in der Einbeziehung bedeutender Arbeitsres- i 
sourcen in die Dienstleistungaspähre.

Zweitens sieht der Plan eine weitere mächtige I 
Entwicklung der Schwerindustrie vor — als ' 
Grundlage einer unentwegten Erweiterung der ge
sellschaftlichen Produktion und der Sicherung der |
Wehrfähigkeit des Landes. Das wird ermöglichen, <
eine wesentliche technische Umrüstung der Volks- i 
wirtathaft durchzuführen, eine bedeutende Steige- I 
rung'dcr Produktivität der gesellschaftlichen Arbeit l 
zu erzielen, die Versorgung der Zweige, die Waren 
für die Bevölkerung liefern, sowie der ganzen : 
Dienstleistungssphäre zu erweitern. i

Drittens gewährleistet der Plan die Realisierung I
des von der Partei erarbeiteten langfristigen Kom- ]

(Im

plexprogramms zur Entwicklung der Landwirt
schaft. Die wichtigste Voraussetzung für . die Ver
wirklichung dieses Programms wird die Intensi
vierung der Agrarproduktion sein Ole Hauptfakto
ren der Intensivierung sind die Chemisierung, die 
Komplexmechanisierung, die Bodenmelforation, fer
ner die ökonomisch begründete Spezialisierung und 
Konzentrierung der Produktion, eine weit- 
«ehende Ausnutzung der Errungenschaften der 

fissenschaff und Technik. Immer größere Bedeu
tung gewinnen jetzt die --------
d. h. das Züchten hochergiebiger 
ten und besonders produktiver 
Der im Fünfjahrplan vorgesehene 
Agrarproduktion Wird. durch das 
Wachstum der Kapitalanlagen, durch ----- --------
lend« Erhöhung der Lieferung von Maschinen und 
Mineraldüngern gewährleistet.

Vierten» werden die Beschleunigung des tech
nisch-wissenschaftlichen Fortschritts und die ein
heitliche staatliche technische Politik zum Haupt
mittel des hohen Wachstumstempos der gesell
schaftlichen Produktion und der Steigerung Ihres 
Nutzeffekts. Das Komplexprogramm des technisch
wissenschaftlichen Fortschritts Ist ein organischer 
Teil des Fünfjahrplans. Die Grundlage dieses Pro- 
Sramms sind die Schaffung und die Einführung In 

le Produktion grundsätzlich neuer Arbeitswerk- 
zeuge,- neuer Materialien, fortgeschrittener techno
logischer Prozesse, die Erhöhung der Qualität der 
Erzeugnisse.

Das für die Jahre 1971—1975 vorgemerkte hohe, 
stabile Entwicklungstempo der Volkswirtschaft ent
spricht voll und ganz den Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KPdSU. Im Plan sind Aufgaben für 
jedes Planjahr vorgesehen.

I Prozentverhältnis gegenüber dem Jahr 1970)

Selektionsfragen, 
— Pflanzensor- 

Tierrassen 
Auistig der 
vorrangige 

eine bedcu-

wa 23 Prozent Mit anderen Worten bedeutet das 
daßlmPlanjahrlünlL der Arbeitsaulwand für die An
fertigung einer Einheit Erzeugnisse wesentlich 
verringert wird. Wenn 1960 zur Herstellung der 
gesellschaftlichen Bruttoproduktion Im Werin 
von 1 Million Rubel die Arbeit von 267 und 1970 
die von 150 Arbeitern nötig war. so wird 1975 nur 
die Arbeit von 113 Arbeitern nötig sein.

Bei dem vorgemerkten Wachstum der Arbelt«- 
produktivität ist cs nölig, die Zahl der in der 
materiellen Produktion tätigen Arbeiter nur um 
4,7 Millionen zu vergrößern, wogegen bei dem 
Niveau der Arbeitsproduktivität des Jahres 1970 
zusätzlich 37 Millionen Arbeiter nötig gewesen 
wären. Also gewährleistet die technisch« Umrü
stung der Produktion, die Vervollkommnung ihrer 
Organisierung und das Wachstum der Arbeitspro
duktivität eine reelo Einsparung an Arbeitskraft 
von mehr als 32 Millionen Menschen. Die Erzie
lung dieser Einsparung wird eine grofle Errungen
schaft unserer eoaialiatischcn Wirtschaft sein.

Die Lösung dieses Problems gewinnt eine be
sondere Bedeutung, wenn man berücksichtigt, daß 
das gesamte Wachstum der Arbeitsressourcen etwa 
10 Millionen Menschen betragen wird, von denen, 
wie schon gesagt, 4,7 Millionen zusätzlich 
für dio materielle Produktion nötig sind, und dio 
überigen 5 Millionen gewährleisten das Wachstum 
dar Zahl der Im Blldungs-, Gesundheitswesen, in der 
Dienstleistungssphäre und anderen nichtmaterfei
len Zweigen der Volkswirtschaft Beschäftigten.

Es muß gesagt werden, daß der größte Teil 
der Arbeitsressourcen schon gegenwärtig zur Be
friedigung der laufenden Bedürfnisse der Bevöl
kerung verwendet wird. So nahmen, laut Angaben 
der Zentralen Statistischen Verwaltung, am Ende

des achten Planjahrlflnfts etwa drei Viertel der 
insgesamt in der Volkswirtschaft tätigeh Arbeiter 
direkt oder Indirekt an der Produktion von Be
darfsartikeln, en der kulturellen Bedienung oder 
an der Dienstleistung teil. Dazu gehören die Arbei
ter der Landwirtschaft, der Industrie, die Be
darfsartikel erzeugt, so auch der mit Ihr verbun
denen Zweige, Bauleute, die Wohnungen. Schulen, 
Krankenhäuser und andere Kultur* und gemeinnüt
zige Anstalten bauen, Mitarbeiter des Transports, 
die mit der Beförderung von Bedarfsartikeln und 
Rohstoffen für deren Herstellung beschäftigt Mnd. 
Lehrer. Arzte, Mitarbeiter des Handels und andere 
Mitarbeiter die mit der Bedienung der Bevölke
rung beschäftigt sind. Nur ein Viertel der Be
rufstätigen war im Bereich der Produktion von 
Produktionsmitteln beschäftigt, die letzten Endea 
zwecks Produktionsanhäufung genutzt werden.

Aus dem Gesagten muß die Schlußfolgerung ge
zogen werden, daß nur die Erfüllung, der im 
neunten Fünfjahrplan vorgemerkten Aufgaben in 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität es ermög
licht. den Bedarf an Arbeitskraft für die Entwick
lung der materiellen Produktion und der sich be
deutend erweiternden Dienstleistungssphäre zu 
sichern.

Eine entscheidende Bedeutung für die Erfüllung 
der sozial-ökonomischen Aufgaben hat die Ent
wicklung der Industrieproduktion, die Steigerung 
der Effektivität der Industrie. Im Plan ist eine 
bedeutende Vergrößerung des Wachstums der In
dustrieproduktion Im Vergleich zum vorangegan
genen Planjahrfünft vorgemerkt; Im neunten Plan- 
Jahrfünft wird «ich Ihr Ausstoß In 
een um 174 i...........
arden Rubel 
vergrößern.

____________ ... Vergielchaorei« 
Milliarden Rubel gegenüber 125 Milli» 

I Zuwachs im achten Planjahrfünlt

1971
106,1
106,9

Die großen Mittel, die für die Landwirtschaft 
bewilligt werden, müssen mit maximaler Effektivi
tät genutzt werden.

Im Fünfjahrplan1 wird der Entwicklung des 
Transports «oße Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Investitionen für die Entwicklung des Eisen
bahntransports werden fast auf das l,6fache an
wachsen. Fs Ist vorgemerkt. 5 600 Kilometer neuer 
Eisenbahnlinien zu legen und 6000 Kilometer Li
nien zu elektrifizieren. Es werden fast 3,5mal so
viel zweite Geleise gebaut werden wie im vergan
genen Planjahrfünft. Die Industrie wird 425000 
Güterwaggons liefern, was um 6ö Prozent mehr 
ist als im »ergangenen Planjahrfünft Die Beför
derungsmöglichkeit des Eisenbahntransports wird 
eich bedeutend heben, die Personenbeförderung 
wird eich verheuern.

In den Jahren de» Planjahrfünfts wird sich der 
Kraftfahrzeugtransport stark entwickeln. Rapid 
wird Sich der Personenwagenpark vergrößern. Das 
verlangt eine Erweiterung des Netzes und die 
Verbesserung der Organisation der Arbeit der Re
paraturstellen. der Stationen für technische Be
dienung. die Vervollkommnung des Systems der 
zentralisierten Beförderung, den Bau neuer Auto
straßen und Ihre vollere Auslastung.

Die Qualität der im Neu- und Umbau begriffenen 
Autostraßen muß verbessert werden. Bis jetzt ist 
sie in vielen Fällen ungenügend. Den Fragen der 
Verbesserung des Autotransports und Straßen
baus muß von Seiten der Republikministerrâtc gro
ße Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Das Niveau der Mechanisierung der Verladear
beiten wird sich bedeutend heben. Der Umfang 
der Frachtenbeförderung In Containern soll sich 
etwa auf das Zweifache vergrößern, was eine vol
lere Auslastung der Transportmittel gestattet.

Die See-, die Binnen- und die Luftflotte werden 
durch modern« Schiffe und Flugzeuge ergänzt Es 
wird die Erweiterung und Rekonstruierung vieler 
See- und Binnenhäfen, der Bau neuer und die Re
konstruktion vorhandener Flughafen vorgesehen.

Der Rohrleitungstransport, der etwa die Hälfte 
der Beförderung flüssigen Treibstoffs auf sich neh
men wird, soll sich in schnellerem Tempo ent
wickeln.

Im neunten Planjahrfünft steht bevor, ein um
fangreiches Programm des Investitionsbau» zu mei
stern, seine Effektivität und Qualität zu heben. Der 
Gesamtumfang der Kapitalanlagen im Planjahr
fünft ist auf 501 Milliarden Rubel festgesetzt, bei
nahe um 42 Prozent mehr als im verflossenen 
Planjahrfünft. Die Einführung der Grundfonds aus 
Staatsgeldmitteln wird auf mehr als das Andert
halbfache anwachsen, was ein« Verringerung des 
Umfangs nichtvollcndeler Bauten gewährleistet. Es 
wird eine Reihe von Maßnahmen zur schnelleren 
Vollendung früher begonnener Bauten vorgesehen.

Die Hauptrichtung im Investitionsbau müssen 
Rekonstruktion und technische Umrüstung funk
tionierender Betriebe sein, die in kürzester Frist 
und mit geringem Kostenaufwand eine Leistungs
steigerung und Vergrößerung des Produktionsaus
stoßes gewährleisten. Insbesondere die vom Fünf
jahrplan vorgemerkte Leistungssteigerung in der 
Produktion von Gußeisen, Walzgut, Stahlrohren. 
Dampf- und Gasturbinen, Walzwerkanlagen und 
einer Reihe anderer Erzeugnisse muß durch Re
konstruktion und Erweiterung der funktionierenden 
Betriebe erreicht werden. Das Ist eine wichtige 
Maßnahme zur Verstärkung der Konzentration der 
Produktion in unserer Industrie.

Die Verbesserung des Investitionsbau» hängt in 
vielem von der Qualität der Projektierung ab. Die 
Entwürfe müssen die Nutzung der neuesten Tech
nik und Technologie vorsehen, die Baukostenvoran
schläge müssen genau den Preis widerspiegeln 
und als Grundlage für die Planung und Finanzie
rung des Betriebs während der ganzen Bauzeit die
nen Es ist die Aufgabe der Ministerien-, Bau- und 
Projektierungsorganisationen, die Herabsetzung 
der Kostenanschläge des Bauwesens sicherzustel
len. Wege und Mittel zu seiner Verbilligung aus
findig zu machen.

Für die Entwicklung der Bau- und Baustoffindu
strie sind etwa 21 Milliarden Rubel — um 4.5 
Milliarden Rubel mehr als im achten Fünfjahrplan 
— bereitoestell t.

Die Erfüllung des Programms des Investitions
baus wird die Verteilung der Produktivkräfte 
verbessern, die Entwicklung der an Naturressourcen 
reichen Ost- und Nordgebiete beschleunigen. Bis 
zum Ende des Planjahrfünft» wird in den vom 
Ural östlich gelegenen Gebieten etwa ein Fünftel 
der ranzen Industrieproduktion des Landes erzeugt 
werden. Neben der Weiterentwicklung der 
Schörfungsarbeiten In den Ostgebieten steht den 
Geologen bevor, die Suche nach ErdöL Kohle, Gas 
und anderen Bodenschätzen im europäischen Teil 
de» Landes zu verstärken.

Der Maßstab der Entwicklung der Wirtschaft und 
Kultur der Unionsrepubliken ist vom Plan in Über
einstimmung mit den Direktiven des XXIV. Partei
tags der KPdSU festgelegt.

Der Umfang der landwirtschaftlichen und Indu- 
strlenroduktlon In allen Unionsrepubliken soll be
deutend anwachsen.

stets

1972 1973 1974 1975
113 121 129 139
115,4 124,4 135,1 147,0

113,0 120,3 129,0 138,8
1)3,2 120,6 128,5 137,0
111,6 118,3 126,0 135,1
114,6 123,3 132,3 141,8
111 117,3 123,8 131
114,1 121,1 130,5 140,8

Hebung des Lebensstandards des Volke

Nationaleinkommen 
i Industrieproduktion
Arbeitsproduktivität: 
in der Industrie 
im Bauwesen 
Güterumschlag aller Verkehrsträger 
Einzelhandelsumsatz 
Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung 104.7 
Gesellschaftlich? Konsumtionsfonds 107,2

Die Dynamik der Hauptkennziffern nach einzel
nen Jahren des Planjahrfünfts zeugt davon, daß 
die Entwicklung der sowjetischen Ökonomik und

II. Das Wachstum der gesellschaftlichen 
Produktion und die Erhöhung 

ihres Nutzeffekts
Die wichtigste Voraussetzung für die Lösung 

der sozialökonomischen Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts sind die Weiterentwicklung aller 
Produktivkräfte des Landes, das bedeutende 
Wachstum der materiellen Produktion und die 
Steigerung ihres Nutzeffekts.

Ich möchte einige Belege anführen, die die 
wahrhaft gigantischen Maßstäbe der Entwicklung 
unserer Ökonomik im neunten Planjahrfünft cha
rakterisieren. 1975 wird die Höhe aller Grundfonds 
in der Volkswirtschaft über eine Trillion Rubel aus
machen. Der Jahresumfang der Industrieproduk- 
tion’im Geldausdruck wird fast 550 Milliarden Ru
bel erreichen. Die Erzeugung -der Elektroenergie 
wird eine Trillion Kilowattstunden übersteigen, 
man wird etwa 150 Millionen Tonnen Stahl schmel
zen; die Erdölgewinnung wird etwa 500 Millio
nen .Tonnen betragen. Die Produktion von Zement 
wird 125 Millionen Tonnen erreichen. Die Erzeu
gung von Textilien wird 11 Milliarden Quadratme
ter übersteigen und die Herstellung von Leder
schuhwerk 830 Millionen Paar ausmachen. Zum 
Ende des Planjahrfünfts soll der Bruttoertrag von 
Getreide 200 Millionen Tonnen übersteigen, die 
Produktion von Fleisch wird etwa 16 Millionen 
Tonnen erreichen, von Milch — 100 Millionen Ton
nen, von Eiern — 52 Milliarden Stück. Diese Zah
len zpugen beredt vom hohen Niveau der Produk
tion, von der ökonomischen Macht unseres Staa
te».

Der Gesamtumfang der Industrie- und Agrarpro
duktion der UdSSR wird im Jahre 1975 den jet
zigen Stand der industriellen und landwirtschaft
lichen Produktion in den USA übertreffen. Das, 
Genossen, ist ein wichtiger Markstein im ökonomi
schen Wettbewerb der UdSSR und der kapitalisti
schen Länder.

Im neuen Planjahrlünlt müssen wir in der Sache 
des technisch-wissenschaftlichen Fortschritts und 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität auf dieser 
Grundlage wesentlich vorrücken. Eben in diesen 
Bereich wird gegenwärtig der Schwerpunkt des 
wirtschaftlichen Wettbewerb» der zwei verschiede
nen Weltsysteme verlegL Unsere Partei läßt sich 
von der bekannten Weisung W. 1. Lenins leiten, 
daß „derjenige die Oberhand behält, der die beste 
Technik. Organisiertheit, Disziplin und die besten 
Maschinen hat.” (W. I. Lenin, Ges. Werke, Bd. 36, 
S. 116, russ.). Wir sind überzeugt, daß es der So
zialismus sein wird, der die „Oberhand" behält!

Dje Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU 
über die Beschleunigung des technisch-wissen
schaftlichen Fortschritts liegen dem Plan zur Ent
wicklung der materiellen Produktion im neunten 
Planjahrfünft zugrunde. Das Programm des tech
nisch-wissenschaftlichen Fortschritts sieht die Er
arbeitung konkreter Probleme vor, deren Lösung 
die Intensivierung der gesellschaftlichen Produk
tion und die Steigerung ihres Nutzeffekts sowie die 
praktische Anwendung der modernen Errungen
schaften der Wissenschaft und Technik gewähr
leistet

Gegenwärtig verfügt das Land über eine mäch
tige materiell-technische Basis für die Ausrüstung 
aller Volkswirtschaftszweige mit neuen Arbeits
werkzeugen. Im laufenden Planjahrfünft soll die 
Herstellung von Arbeitswerkzeugen auf das l,6fa- 
ehe anwacnsen. Es steht bevor, etwa 25000 neue 
Maschinen, Vorrichtungen, Apparate, Geräte zu 
entwickeln und die Herstellung von über 19000 
davon zu meistern. Ein besonderes Augenmerk 
wirf! auf die Verbesserung der tcchnisch-ökonomi- 
schen Charakteristiken der Arbeitswerkzeuge — 
auf deren Leistungsfähigkeit, wirtschaftliche Vor- 
teilhaftigkeit im Betrieb. Ilerabsetzung der Mate
rialintensität, Betriebssicherheit gelenkt werden.

Der Kurs auf die Sdiaffung neuer Ausrüstun
gen findet seinen Ausdruck in den Aufträgen an 
Ile Ministerien In Entwicklung von Maschinen und 
4gfrrcgaten von hoher Einzelkapazität und in der 
Meisterung ihrer Herstellung. Das sind beispiels
weise energetische Großblöcke, Großvolumen-Hoch
öfen, mächtige Konverter, Aggregate und Anlagen 
für chemische, erdölchemische und andere Betriebe, 
Scluufelradkomplexe und -bagger für den Bergbau 
und die Kohlenlndustrie sowie vieles andere.

Von großer Wichtigkeit für unser Land mit sei
ner riesenhaften Ausdehnung ist die Fernübertra- 
5ung der Elektroenergie. Ihren Fortgang nehmen 

ie' Arbeiten zur Schaffung eines einheitlichen Ver
bundnetzes des Landes durch die Vereinigung des 
bereits funktionierenden einheitlichen Verbundnet
zes im europäischen Teil des Landes mit einer 
Gesamtkapazität von über 100 Millionen Kilowatt 
mit den Verbundsystemen Sibiriens, Kasachstans 
und Mittelasiens.
Dazu werden lange Stromleitungcn mit übergroßer 

Leistungsfähigkeit errichtet. Erstmalig in der in
ternationalen Praxis werden komplexe Hochspam 
’iuÂgsanlaeen für Glclchstromleltungen von 15 
Millionen Volt und für Wechsclstromleitungcn von 
) Million 150000 Volt geschaffen.

Unser Maschinenbauwesen geht zur Ausarbei-

105,9
106,4
105,3
106,4

die _____ _ — ------------
im Steigen begriffen sind.

lung und Herstellung eines Systems von Maschi
nen für die komplexe technische Umrüstung ein
zelner Betriebe über. Die Entwicklung und die 
Meisterung der Produktion von Maschinensyste
men für die Bergbau-, Kohlen-, Forst- und Holz- 
Verarbeitungsindustrie, für das Bauwesen und ei
nige andere Zweige wird abgeschlossen werden.

Für die technische Ausrüstung der Landwirt
schaft ist die Serienproduktion von Traktoren mit 
größerer Leistungskraft und höherer Arbeitsge
schwindigkeit vorgemerkt, Systeme von Land
maschinen mit hoher Geschwindigkeit, die im 
Komplex mit leistungsstarken Traktoren arbeiten, 
werden eingebüigert werden.

Im Planjahrfünlt werden viele neue hochlei
stungsfähige Materialien geschaffen werden. So, 
zum Beispiel, müssen die Hüttenwerker die Pro
duktion verschiedener Spezialstählc, Legierungen. 
Preßpulver, Metallplasten. neuer Halbleiter, hoch
reiner und magnetischer Materialien meistern. Den 
Arbeitern der chemischen Industrie steht die 
Schaffung, neuer Polymere und anderer syntheti
scher Materialien für die Herstellung von Kon- 
struktlonsgruppcn und Maschinenteilen. leichter 
Baukonstruktloncn befor. Im Plan sind Aufgaben 
zur weiteren Anwendung der von den Wissen
schaftlern entdeckten superharten Materialien— 
künstlichen Kristallen — vorgemerkt.

Der technische Fortschritt wird in großem Maße 
durch die Vervollkommnung der Produktionstech
nologie auf Grundlage der Nutzung der neuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft, der umfassen
den Einbürgerung der chemischen, wie auch ele
ktrischen und elektronisch-technologischen Pro
zesse bestimmt. Im Fünfjahrplan ist die Anwen
dung hochwirksamer ununterbrochener und ein
stufiger technologischer Prozesse vorgemerkt, die 
den Arbeits- und Materialienaufwand hcrabsetzen 
und einen komplexen Rohstoffverbrauch, die Ver
besserung der Qualität der Erzeugnisse und Ver
ringerung der Verluste gewährleisten. Die Ent
wicklung der chemischen Technologie wird mit 
der Erweiterung der Anwendung kathalytischer 
Prozesse und mit der Nutzung neuer, effektiver 
Kathalysatorentypcn verbunden sein, die die In
tensivierung der Produktion fördern.

Von ausschlaggebender Bedeutung für den be
schleunigten wissenschaftlich-technischen Fort
schritt ist die Entwicklung der Wlssen»chaft, die 
Steigerung ihrer Effektivität und die Kürzung der 
Einbürgerungstermine wissenschaftlicher Errungen
schaften in die Produktion.

Im laufenden Planjahrfünft werden die staatli
chen Ausgaben für wissenschaftliche Forschungen 
und die Stärkung der Versuchsbasis der wissen
schaftlichen Anstalten im Vergleich zum vergan
genen Planjahrfünft um über 60 Prozent an
wachsen.

Die sowjetischen Wissenschaftler haben im en
gen Kontakt mit den Arbeitern der Betriebe unse
re Heimat mit vielen Entdeckungen und Erfindun
gen bereichert. Sie erarbeiten eine große Anzahl 
neuer Probleme, deren erfolgreiche Losung zu ei
nem rapiden Wachstum der Effektivität der Pro
duktion führt. • Die wichtigsten dieser Probleme 
sind in den Volkswirtschaftsplan. in die Pläne 
der Ministerien cingeschlosscn. Eine bedeutende 
Entwicklung sollen die wissenschaftlichen For
schungen zur Schaffung prinzipiell neuer techno
logischer Verfahren, so auch zur Schaffung der 
entsprechenden Technik für diese Verfahren er
leben. Wichtige Forschungen sind auf dem Gebiet 
der Anwendung der Atomenergie zu friedlichen 
Zwecken vorgemerkt. Die Arbeiten am Problem 
der tcrmonuklearen Synthese sollen fortgesetzt 
und entwickelt werden. Eine weite Verbreitung 
wird die Lascrlechnologle erfahren. Eine große 
Rolle wird die Realisierung der neuesten Errun
genschaften der biologischen Wissenschaft spielen.

Im Füntjahnilan sind Arbeiten auf dem Gebiet 
solch großer Probleme wie die Erforschung und 
Nutzung der Ressourcen des Weltmeeres. des 
Schutzes der Wasser- und Luftbassins vor Ver
seuchung, die rationelle Nutzung der Wasser- und 
Energieressourcen vorgemerkt.

Unsere Erfinder, Rationalisatoren und Neuerer der 
Produktion leisten einen großen Beitrag zur Aus
arbeitung neuer, effektiver Lösungen In der 
Schaffung von Arbeitsmitteln. Materialien mit 
cingeplanten Eigenschaften, in der»Vervollkomm- 
nung der technologischen Prozesse. Die schöpfe
rische Initiative dieser Vorkämpfer für da» Neue. 
Fortschrittliche muß allseitige Unterstützung und 
Beistand von selten der wirtschaftlichen, wissen
schaftlichen und gesellschaftlichen Organisatio
nen (Inden.

Auf der Grundlage des technischen Fortschritts 
ist im Fflnljahrplan ein weiteres bedeutendes 
Wachstum der Produktivität der gesellschaftli
chen Arbeit vorgemerkt. So wird 1975 die Arbeits
produktivität In der Industrie um fast 39 Prozent 
anwachsen, im gesellschaftlichen Sektor der Land
wirtschaft — um 38 Prozent, im Bauwesen — 
um 37 Prozent, im Eisenbahntransport — um et-

Die Produktion einzelner Arten 
Industrieerzeugnisse wird nach den 

des Planjahrtüntts betragen:
Jahren

1971
790
371

211
620
120

der chemischen und erdölchemi

Elektroenergie — Md. kWh 
Erdöl (ohne Gaskondensat) — Mill. 
Naturgas — Md. cbm 
Kohle — Mill, t 
Stahl — Mill, t 
Erzeugnisse __ _____ __2
sehen Industrie — Md. Rubel 
Kunststoffe und Syntheseharze — tau
send t 1785
Kunstfasern — tausend t 672
Zellulose — tausend t 5447
Papier — tausend t 4362
Zement — Mill. t. ’ 99
Erzeugnisse des Maschinenbaus und der Metall
bearbeitung — Md. Rubel 93
Kraftfahrzeuge — tausend Stück 1122 
Darunter Personenkraftwagen —tausend 
Stück 
Geräte, Automatisierungsmittel 
für sie - MHI. Rubel -------
Maschinen und Ausrüstungen für die Lelcht- 
und Nahrungsmittelindustrie — Mill. Ru
bel 825
Landwirtschaftliche Maschinen — Mill. Ru- 
bei 2336
Traktoren — tausend Stück 470

Mill. PS 31,6
Getreidekombines — tausend Stück 102 
Erzeugnisse der Leichtindustrie, Waren kultu
reller, sozialer und wirtschaftlicher “----------
— Md. Rubel 
Möbel — Md. Rubel 
Kühlschränke — tausend Stück 
Webstoffe — Md. qm 
Lederschuhe — Mill. Paar 
Erzeugnisse der Nahrungsmittel. 
Milch- und Fischindustrie—Md. Rubel

513 
Und Ersatzteile 
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Bestimmung 
82 
2,99 

•45G8

.708 
Fleisch-, 

82

1972 1973 1074 1075
'850 913 985 1065
395 429 461 496
229 250 280 320
634 652 670 695
126 131 138 146

25,2 27,9 31,7 36,3

1992 2277 2759 3533
746 828 011 1065

5812 6637 7496 8490
4556 4855 5174 5864

103,4 108,5 116,3 125

104 116 130 146
1376 1703 1987 2100

728 977 1204 1260

3868 4487 5359 6306

934 1127 1338 1576

2641 2978 3324 3702
478 802 542 575

34 42,7 49,3 53
103 94 123 138

89 95 102 112
3,34 3,68 4.086 4.63

5131 5782 6288 6901
9.6 10.06 10,45 il.l 

830728 759 791

88 93 99 107

Eine der wichtigsten Aufgaben , des Planjahr
fünfts ist die weitere Festigung und technische 
Ausrüstung der brennstoff-energetischen Basis der 
Volkswirtschaft.

Es ist die schnelle Entwicklung der Elektroener
getik durch den Bau von mächtigen Wärme- und 
Wasserkraftwerken vorgesehen. Die Atomenergetik 
wird bedeutend entwickelt, werden.

Es wird die weitere Hebung des Anteils von Erd
öl und Gas in der Brennstoffbilanz . des Landes 
vorgesehen. Schneller als Je in der Vergangenheit 
werden neue Gebiete der Erdölgewinnung erschlos
sen. Zum Beispiel wird in Westsibirien, wo man 
mit der praktischen Erschließung der Fundstät
ten erst im vergangenen Planjahrfünft begonnen 
hat. die Jahresförderung an Erdöl 1975 auf 125 
Millionen Tonnen gebracht werden.

Die Arbeiten zur Schaffung eines einheitlichen 
Systems der Erdöl- und Gasversorgung des Landes 
werden' fortgesetzt werden. Es werden Rohrleitun
gen für mächtige Ströme von Erdöl und Gas aus 
den neuen Gewinnungsgebieten gebaut: aus Tju
men. Mangyschlak, Wuktyla, Orenburg und der 
Udmurtischen ASSR. Zweck» Sicherung einer sta
bilen Gasversorgung in der Winterperiode Ist eine 
bedeutende Erweiterung der unterirdischen Gasauf
bewahrungslager in der Nähe der Industriezentren 
vorgesehen.

Der Fünfiahrplan siebt die Weiterentwicklung 
der Rohstoffzweige der Industrie vor. Es wird die 
technische Umrüstung dieser Zweige durchgeführt 
werden. Dabei wird die Aufmerksamkeit auf die 
Erweiterung der Produktion von Stoffen gerichtet 
werden, die am meisten für die Nutzung der Ver
braucher geeignet sind, wie auch auf den Ausstoß 
von neuen hochqualltativen Rohstoffarten und -ma- 
terialien. die den Forderungen der Produktion mo
derner Maschinen, Ausrüstungen. Waren des 
Volksbedarfs entsprechen.

Im Eisenhüttenwesen wird die Produktion von 
etwa 500 neuen vorteilhaften Metallproftls gemei
stert werden. Die Vergrößerung der Menge der zu 
produzierenden Profils und die Verbesserung der 
Qualität des Walzguts wird die Möglichkeit geben, 

’ 1975 im Maschinenbau und der Metallbearbeitung 
etwa 8 Millionen Tonnen Metall einzusparen. Die 
Entwicklung der Produktion von Gasleltungsrohreii 
großen Durchmessers, die für hohen Gasdruck be
rechnet sind, wird es ermöglichen, die Durchlaß
fähigkeit der Rohrleitungen zu hebeh und die Gas
transportierung zu verbilligen.

Große Aufgaben stehen vor dem Nichteisenhütten
wesen. Die Produktion von Aluminium, Zink, Kup
fer. Nickel und vieler anderer Nichteisen- und sel
tener Metalle wird bedeutend vergrößert werden.

In der chemischen Industrie wird man die Pro
duktion von über 4 000 neuer Arten chemischer Pro
dukte meistern. Der Ausstoß von Synthesefasern 
und Kunststoffen wird sich mehr als verdoppeln. 
Es wird der Ausstoß von Synthesekautschuk an- 
wachsen, was ermöglichen wird, die Produktion 
von Kraftfahrzeugreifen mit längerer Dienstzeit zu 
erweitern.

Es wird vorgesehen, die Arbeit der holzverwer
tenden Industrie, die vorläufig mit Ihren Aufgaben 
noch schlecht fertig wird, umzubauen. Es geht dar
um, das zu beschaffende Holz besser zu nutzen, 
auch Jenen Teil davon zu verarbeiten, der bis Jetzt 
als Abfall verlorengeht.

Das Programm des Maschinenbaus sichert die 
Entwicklung auf ethem höheren technischen Niveau 
aller Zweige der Schwerindustrie, die weitere 
Festigung der Wehrfähigkeit unseres Landes, die 
Verstärkung und Erneuerung der materiell-techni
schen Basis der Landwirtschaft, die technische Um
rüstung der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie 
wie auch der Betriebe in der Sphäre der Dienstlei
stung an der Bevölkerung.

Zwecks Lösung der großen Aufgaben, die vor 
dem Maschinenbau gestellt worden sind, werden 
sich die Investitionen für seine Zweige Im Ver
gleich zum vergangenen Planjahrfünlt fasPverdop-

peln. Das technische Niveau der Maschinenbaupro
duktion selbst wird’ wesentlich erhöht werden, die 
Struktur des Ausrüstungsparks wird sich verbes
sern.

Im FOnfjahrplan Ist ein wesentliches Wachstum 
der Produktion von Volksbedartsgütern vorgese
hen. Im Jahre 1975 sollen davon um 49 Prozent 
mehr produziert werden als 1970. Solch ein Wachs
tum aer Produktion verlangt die Inbetriebnahme 
vieler neuer Betriebe der Leicht- und Nahrungs
mittelindustrie, die technische Umrüstung der ar
beitenden Werke und Fabriken. Für diese Zwecke 
bewilligt der Staat große Mittel und materielle 
Ressourcen. Eine wichtige Rolle in der Erweite
rung der Produktion von Volksbedartsgütern wird 
den Betrieben des Maschinenbaus, der chemischen 
und Verteidigungsindustrie, der Eisen- und 
Nichteisenmetallurgie und anderen Zweigen der 
Industrie zugewiesen.

Das Volumen der Produktion landwirtschaftli
cher Erzeugnisse ist Im Fünfjahrplan In Überein
stimmung mit den Direktiven des XXIV. Parteitag» 
der KPdSU vorgesehen. Nach Berechnungen wird 
sich die Produktion von landwirtschaftlichen Er
zeugnissen In den Kolchosen und Sowchosen auf 
je 100 Hektar landwirtschaftlicher Nutzflächen un
gefähr um ein Drittel vergrößern. Die staatlichen 
Beschaffungen vön landwirtschaftlichen Erzeugnis
sen werden bedeutend anwachsen.

In den Jahren 1971 — 1975 werden vom Staat 
und den Kolchosen für die Entwicklung der Land
wirtschaft etwa 129 Milliarden Investitionen be
willigt

Die Landwirtschaft erhält <m Planjahrfünft 
1 700000 Traktoren mit durchschnittlich höherer 
Kapazität, neue hochproduktive Getreide- und 
Maiskombines, Berieselungsmaschlnen, Maschinen 
zur Düngcrniführung und viele Arten anderer 
landwirtschaftlicher Technik. Der Ausstoß von Ma
schinen für die Mechanisierung der Produktions
prozesse in der Viehzucht wird sich mehr als aufs 
Zweifache vergrößern. Die Produktion von Maschi
nen für die Verwirklichung eines breiten Pro
gramms der Bodenmelioration wird anwachsen. 
Die Elektroausrüstung der Landwirtschaft wird be
deutend gehoben werden.

Die Produktion von Mineraldüngern wird 1975 
90 Millionen Tonnen gegenüber 55,4 Millionen 
Tonnen im Jahre 1970 erreichen.

Im Planjahrfünft werden 3.2 Millionen Hektar 
Bewässerungsflächen, 5 Millionen Hektar entwäs
serter Ländereien und über 41 Millionen Hektar 
wasserversorgter Weiden In Betrieb genommen 
werden. Es wird vorgesehen, auf den entwässerten 
und Bewässerungaländerelen große Stützpunkte 
zur Produktion von Marktgetreide Im Wolgagebiet, 
in Nordkaukasien, im Süden der Ukraine zu schaf
fen.

Große Maßnahmen werden zum Aufschwung der 
Viehzucht vorgesehen. Die Grundbedingung zur 
Lösung dieser Aufgabe Ist die Futterversorgung. 
Der Fünfjnhrplan sieht eine bedeutende Vergrö
ßerung der Futterproduktion, besonders die von 
konzentriertem und Weidefutter, vor alten^ mittels 
Hebung der Ernteerträge der Futterkulturen Und 
der Sdiaffung von hochproduktiven Bewässcrungs- 
wclden, vor. Die Produktion von Mischtutter wird 
im Jahre 1975 etwa auf 35 Millionen Tonnen ge
bracht werden, die von Futterphosphaten — bis auf 
3 Millionen Tonnen, die der.Elwelß-Vltamlnzusätze 
— auf mehr als 1 Million Tonnen. In den Sow
chosen und Kolchosen werden große Komplexe zur 
Produktion von Erzeugnissen der Tierzucht auf 
Industrieller Grundlage gebaut werden.

Maschinenbaupro-

Unionsrepubliken soll be-

RSFSR 
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
Usbekische SSR . 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR

Produktionsxuwachs 

Industrie Landwirt 
schatt
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122 
127 
’*? 
110 
136 
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1972 wird das Sowjetvolk den 50. Jahrestag der 
Gründung der Union der Sozialistischen Sowjet
republiken begehen. Das ist ein denkwürdiges 
historisches Dalum. Unser multinationaler Staat Ist 
ein Muster der Einigkeit, Freundschaft und brüder
licher Zusammenarbeit aller in seinen Bestand ein
gehenden Nationalitäten und Völkerschaften. Strikt 
die Leninsche Nationalitätenpolitik, ins Leben um
setzend. hat die Kommunistische Partei die Lösung 
der Nationalitätenfrage auf der einzig richtigen 
und gerechten Grundlage — der Grundlage der 
Gleichheit und gegenseitigen Achtung der Völker 
— erzielt.

Alle Völker unseres sozialistischen multinationa
len Staates werden dieses Datum mit neuem Auf
schwung der politischen und Arbeitsaktivität im 
Kampf um die erfolgreiche Erfüllung der Aufga
ben des Fünfjahrplans begehen.

(Fortsetzung S. 3)
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III. Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode

Fortsetzung des Referats des Genossen A. N. KOSSYGIN
III. Programm der Hebung 

des Lebensniveaus des Volkes
(Fortsetzung von S. 2)

Dis Wachstum des ökonomischen Potentials un
seres Landes, der wissenschaftlich-technische Fort
schritt in allen Branchen der Volkswirtschaft ist 
die Grundlage der erfolgreichen Lösung großer 
Aufgaben der sozialen Entwicklung. Das Pro
gramm der Hebung des Lebensniveaus des Volkes 
ist Im Filnfjahrplan in voller Übereinstimmung 
mit den Direktiven des XXIV. Parteitags . der 
KPdSU vorgesehen.

Die Erfüllung dieses Programms wird eine be
deutende Hebung des Wohlstandes des ganzen So
wjetvolkes. Jeder Familie gewährleisten, alle Sei
ten des materiellen und geistigen Lebens der Be
völkerung berühren. Darin bekundet sich anschau
lich der Vorteil der sozialistischen Staatsordnung.

Im neunten Planjnhrfünff sollen sich die Real- 
cinkünfte pro Kopf der Bevölkerung um 31 Pro
zent vergrößern. Die Geldeinkommen der Bevölke
rung werden bis 1975 litt Vergleich zu 1970 um 
78 Milliarden Rubel anwachsen. Von dieser Summe 
werden 22 Milliarden Rubel für die Durchführung 
staatlicher Maßnahmen zur Erhöhung von Lohn
sätzen und Gehältern, der Renten, Beihilfen, Sti
pendien und anderer Maßnahmen bewilligt wer
den.

Ein großer Teil dieser Geldmittel ist für die Er
höhung der Mindestlöhne, so auch der Lohnsätze 
und Gehälter der mittelbezahlten Arbeiter und An
gestellten bestimmL Dio Lohnsätze und Gehälter 
sollen Im Laufe des Planjahrfünfts konsequent in 
den Rayons der Sowjetunion erhöht werden..

Gleichzeitig werden in diesen Rayons vom Ar
beitslohn der Arbeiter und Angestellten im Umfang 
bis 70 Rubel Im Monat keine Steuern abgezogen, 
vom Arbeitslohn bis 90 Rubel im Monat werden 
die Steuern durchschnittlich um ein Drittel verrin
gert werden. Neben der Erhöhung der Lohnsätze 
und Gehälter Im Verlaufe von 1972 — 1974 wird 
die Zuschlagzahlung für Nachtarbeit vergrößert 
werden. Vom I. September 1972 Ist eine Lohnerhö
hung für die Lehrer, Arzte, Erzieherinnen der Vor
schulkinderanstalten Im ganzen Lande vorge
merkt

Die konkreten Verwirk! ichungstermine der auf- 
gezählten Maßnahmen sind folgende:

1. Anhebung des Mindestlohns und 
gleichzeitige Erhöhung der Tarife und 
Gehälter der Arbeiter und Angestell
ten mit mittlerem Einkommen — im 

ganzen 1971—1975
Darunter:

Produktionszweige 1971—1974
Von ihnen:

Eisenbahntransport 1971
Landwirtschaft (Mechanisatoren) 1971—1972
Industrie und andere Zweige der 
materiellen Produktion 1972—1974

Darunter nach den Rayons: 
Hoher Norden und die ihm glelchste- 
henden Rayons, der europäische Nor
den. der Ferne Osten, Ostsibirien, 
Westsibirien und Ural 1972
Kasachstan, Mittelasien. Wolga-Wjat- 
ka-Gebiet, Wolgagebiet, Donbass 
und das Gebiet Rostow 1973
das nordwestliche, zentrale und die 
Zentral-Schwarzerdsgebiete, die Ukrai
ne (außer Donbass), Belorußland. 
Moldau, die Ostseegebiete, Nordkau
kasus (außer dem Gebiet Rostow) 
und Transkaukasien 1974
Nichtproduzierende Zweige 1972—1975

Von ihnen:
Ärzte, Lehrer, Erzieher der Vorschul
anstalten 1972
Andere Mitarbeiter der Volksbildung 
und des Gesundheitswesens 1974
Kommunalwirtschaft, Handel, öffentli
che Ernährung, Dienstleistungen, Be
schaffung, Versorgung, Absatz, wis
senschaftliche Institutionen und der 
Verwaltungsapparat 1975
2. Erhöhung der zusätzlichen Ar
beitsentlohnung für Nachtarbeit 1972—1974

I 3. Abschaffung der Lohnsteuern vom 
Monatseinkommen bis zu 70 Rubel 
und Senkung der Steuersätze für 
Monatslöhne bis zu 90 Rubel 1972—1975 
Im Interesse der weiteren’Beschleunigung der 

ökonomischen Entwicklung der Ost- und Nordge
biete. wo gewaltige Naturreichtümer immer mehr 
in den Wirtschaftsbereich einbezogen werden, ist 
vorgesehen, in den Jahren 1972 — 1975 zusätzlich 
Vergünstigungen einzuführen, die die Einkommen 
der Bevölkerung erhöhen werden. Das wird bei der 
Anwerbung und Verankerung von Spezialistcnka- 
dem helfen.

Diese Maßnahmen werden in folgenden Termi
nen verwirklicht werden.

Verwirklichungstermine
I. Einführung von Rayon-Koeffizien
ten zum Arbeitslohn für die Mitar
beiter der Zweige, in denen solche ge
genwärtig noch nicht angewandt wer
den im ganzen 1972—1975
Darunter: 
Westsibirien und einzelne Gebiete 
Mittelasiens 1972
Ural 1973-1975
Kasachstan (außer den südlichen
Rayons) 1974-1975
2. Erhöhung der früher eingeführten 
Rayon-Koeffizicntep zum Arbeitslohn 
in einigen Rayons des Fernen Ostens 
und Ostsibiriens 1974—1975
3. Einführung von Vergünstigungen In 
einigen Rayons des europäischen 
Nordens 1972
Im ganzen wird der mittlere Monatslohn der Ar

beiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten, die 
Sowchosarbeiler miteinbegriffen, im Jahre 1975 
beinahe 150 Rubel betragen, und mit Berückslch- 

“tygung der gewährten Vergünstigungen auf Ko
sten der gesellschaftlichen Fonds 200 Rubel im Mo
nat übersteigen.

Im Fünfjahrplan sind große Maßnahmen zur 
Hebung des Lebensniveaus der arbeitsunfähigen 
Mitglieder der Gesellschaft — -Verbesserung der 
Rentenleistung und der Sozialversicherung — vor- 
§ eschen. Das Mindestmaß der Altersrente sowie 

er Invaliden und der Hinterbliebenenrente 
wird erhöht werden. •

Zur Verwirklichung dieser Maßnahmen sind fol
gende Termine festgesetzt:

Verwirklichungstermint
I. Erhöhung des Mindestmaßes- der 
Altersrenten für Arbeiter und Ange
stellte von 30 bis auf 45 Rubel und 
für Kolchosbauern von 12 bis auf 20 
Rubel im Monat bei gleichzeitiger 
Erhöhung des Minimums der Rente 
für Kolchosbauern — Invaliden und 
der Hinterbliebenenrente und Verbrei
tung der Bedingungen der für die 
Arbeiter und Angestellten festgesetz
ten Rentenberechnung auf die Kol- 
chosmitglieder 1971
2. Erhöhung der Invaliden- und Hin- ' 
terbliebenenrcnle für Familien aus 
der Zahl der Arbeiter, Angestellten 
und Militärangehörigen 1973 19.
3. Erhöhung der Beihilfe In einzelnen 
Fällen der zeitweiligen Arbeitsunfä
higkeit. 1974
Ein Teil dieser Maßnahmen wurde 1971 schon 

verwirklicht

In unserem Land besteht ein System der vielsei
tigen Staatshilfe für Familien In der Erziehung 
der heranwachsenden Generation, besonders den 
kinderreichen Familien. Im neunten Fünfjahrplan 
wird dieses System ergänzt durch Einführung von 
Kinderbeihilfen für Familien, deren Gesamteinkom
men pro Familienmitglied im Monat nicht 50 Rubel 
übersteigt. Besondere Aufmerksamkeit wird den 
Müllern geschenkt. Es wird eine hundertprozentige 
Urlaubsbezahlung für Schwangerschaft, unabhän
gig vom Dlenstaltcr, festgesetzt. Die Zahl der be
zahlten Tage für die Pflege kranker Kinder wird 
vergrößert. Auch andere Vergünstigungen werucn 
für arbeitende Frauen elngeführl.

Es wurde ein Beschluß über die Erhöhung der 
Stipendien ab I. September 1972 und über Maßnah
men zur Verbesserung der Lebensbedinguhgcn der 
Studenten der Hochschulen, der an Mittelberufs- 
und technischen Schulen Lernenden angenommen. 
In den Städten ist eine Verbesserung der Ver
pflegung der an technischen Berufsschulen Lernen
den vorgesehen. Es werden die Verbrauchsnormen 
von Verpflegungsmittcln in den Krankenhäusern 
erhöht.

Die Maßnahmen in diesem Bereich werden In 
folgenden Terminen verwirklicht:

Verwirklichungstermine
1. Einführung von Kinderbeihilfen für 
Familien, deren Gesamteinkommen 
Sro Familienmitglied im Monat nicht

0 Rubel übersteigt 1974
2. Vergrößerung der Zahl der bezahl
ten Tage für die Pflege kranker Kin
der. Festsetzung einer hundertpro
zentigen Urlaubsbezahlung für 
Schwangerschaft und Geburten aller 
arbeitenden Frauen, unabhängig vom 
Dienstalter und andere Vergünstigun
gen 1973-1974
3. Erhöhung der Stipendien der Hoch
schulstudenten und der an Fach
schulen Lernenden vom 1. September 1972 
4. Erhöhung der Verbrauchsnormen 
für die Verpflegung in den städti
schen technischen Berufsschulen so
wie in den Krankenhäusern 1972 — 1973 

Gegenwärtig werden allein in den staatlichen 
stationären Kinderkrippen und -gärten 9,4 Millio
nen Vorschulkinder erzogen, 5,5 Millionen Schü
ler befinden sich in Schulen mit verlängertem Tag. 
Im laufenden Planjahrfünft werden Vorschulein
richtungen mit mehr als 2 Millionen Plätzen ge
baut und die Zahl der Schüler in Schulen und 
Gruppen mit verlängertem Tag wird um 1,7 Mil
lionen Personen anwachsen.

Wie sie wissen, wurde auf dem XXIV. Partei
tag der KPdSU ein Beschluß über die vorfristige 
Tilgung der inneren Staatsanleihen, die In den 
Jahren 1947 — 1955 aufgelegt wurden, gefaßt. Ent
sprechend diesem Beschluß ■beginnt die Tilgung der 
Anleihen im Jahre 1974. Im Plan ist vorgesehen, 
für diesen Zweck in den Jahren 1974 und 1975 zu 
je 1 Milliarde Rubel bereitzustellen.

Das Wachstum der Einkünfte der Bevölkerung 
führt zu einer bedeutenden Steigerung der 
Nachfrage nach Waren. Das wurde im' Fünf
jahrplan in Betracht genommen. Der Umfang des 
Einzelhandelsumsatzes wird alljährlich anwachsen 
und Im Jahre 1975 218 Milliarden Rubel betragen, 
das heißt er wird um 64 Milliarden Rubel größer 
als im Jahre 1970 sein. Der Verbrauch von 
Fleisch, Fischen, Milcherzeugnissen, Eiern, Gemüse 
und Früchten vergrößert sich.

Hier einige Angaben über das Wachstum des 
Verbrauchs von Nahrungsmitteln:

(Kilogramm pro Person im Jahr) Plan

1965 1970 1975
Fleisch und Fleischerzeugnisse 
Milch und Milcherzeugnisse 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Obst und Beeren 
Gemüse und Melonen 
Eier (Stück)
Zucker

41 48 59
251 307 340

12,6 15,4 22
28 35 50
72 82 109

124 159 192
34 39 43

Der Verkauf von wichtigen Erzeugnissen der 
Leichtindustrie an die Bevölkerung wird bedeutend 
ansteigen.

Im Durchschnitt wird pro Person verkauft wer
den:

1965 1970 1975
Gewebe—Quadratmeter 26,6 30,4 35
Trikotage—Stück 4,1 5,3 7,6
Lederscnuhe—Paar 2.4 3,0 3,6

Der Verkauf von Kultur- und Haushaltsartikeln 
wird sich verdoppeln. Im Verlauf des Planjahr
fünfts sollen an die Bevölkerung 2 600000 Perso
nenkraftwagen verkauft werden.

Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten unlängst einen Beschluß über Maß
nahmen zur Sicherung der Weiterentwicklung der 
Produktion von Massenbedarfsartikeln, in dem die 
Aufgaben in der Vergrößerung der Warenproduk
tion bestimmt wurden.

Besondere Aufmerksamkeit wird der wesentlichen 
Verbesserung der Qualität der Massenbedarfsarti
kel geschenkt. Im Handel muß ständig ein großes 
Sortiment von Waren modernen Muster und 
Fassons vorhanden sein.

Die Handelsorganisationen und Betriebc Erzcuger 
stoßen auf ernste Schwierigkeiten im Produktions
absatz, wenn sie keine strikten Maßnahmen zur 
Herstellung von Erzeugnissen guter Qualität tref
fen. Die Leiter der Betriebe, Ministerien und> Ämter 
müssen zur persönlichen Verantwortung für die 
Qualität der Erzeugnisse ermahnt werden.

Auf den Volkswohlstand wirken sich immer mehr 
die Entwicklung und Vervollständigung der 
Dienstleistungen an die Bevölkerung aus. Der Um
fang der Dienstleistungen wird sich im Jahrfünft 
im Land ungefähr verdoppeln und in der ländli
chen Gegend fast aufs 3fache vergrößern. Neben 
den Wäschereien, den Fabriken der chemischen 
Kleiderreinigung, den Ateliers wird sich das Netz 
der Werkstätten auch in. anderen Dienstleistungen, 
wie In der Wohnungsrenovierung der Kleidungs
und Schuheausbesserung sowie der Repartur von 
Haushaltsmaschinen entwickeln.

Eine große Entwicklung wird der kom
munale und Wohnungsbau erfahren. Im 
Jahrfünft werden Häuser mit einer Gesamt-, 
Wohnfläche von 580 Millionen Quadratmetern ge
baut werden. Es wurde vorgemerkt, die Gestaltung 
der Städte und Dörfer beträchtlich zu verbessern.

' Eine große Verantwortung tragen die Ministerrä
te der Unionsrepubliken, die örtlichen Machtorgane 
sowie die Organe des Gosstrol und der ArchTtek- 
turverwaltungen an Ort und Stelle für die ernste 
Verbesserung der Ausarbeitung von Gencralplänen, 
der Städte, für den Bau von bequemen Wohnun
gen mit guter Planung. Die Städtebauer müssen 
solche Gebäude und Anlagen errichten, deren Archi
tektur die Größe unserer Epoche widerspiegelt.

Große Arbeiten sind in der Gasversorgung der 
Wohnungen auf dem Lande vorgesehen. In den 
Städten werden etwa 1 300 Kilometer Straßenbahn, 
bis 3000 Kilometer Trolleybuslinien und etwa 70 
Kilometer Untergrundbahn gebaut.

Große Aufmerksamkeit wird dem Schutz der Ge
sundheit der Werktätigen und der Entwicklung der 
Körperkultur und des Sports geschenkt. Der Bau 
von Krankenhäusern, Polikliniken, Ambulatorien, 
Sanatorien. Erholungsheimen und Touristenbasen 
wird bedeutend erweitert. Die medizinische Indu
strie wird weiterentwickelt, es soll die Ausstattung 
der Heilanstalten mit der neuesten Apparatur und 

die Versorgung mit Heilmitteln verbessert werden.
Die örtlichen Sowjets müssen ständig für die 

Verbesserung des sanitären Zustands der Städte 
und Dörfer sorgen.

Die Kommunistische Partei und Sowjctreglc- 
rung messen der Hebung des kulturellen Niveaus 
des Volkes, der ideologischen Erziehung und Be
friedigung der wachsenden geistigen Ansprüche 
der Sowjetmenschen große Bedeutung bei.

Die Volkswirtschaft fordert von Jahr zu Jahr Im
mer mehr technisch und ökonomisch geschulte, gut 
gebildete, qualifizierte Arbeiter, Im Laufe des 
Jahrfünfts sollen In den technischen Berufsfach
schulen 9 Millionen qualifizierter Arbeiter ausge
bildet werden. Am schnellsten sollen sich die 
Fachschulen entwickeln, in denen die Jugendlichen 
gleichzeitig einen Beruf und allgemeine Mittel
schulbildung erwerben. Die Hebung der Qualifika
tion der Kader soll auch in der Produktion durch
geführt werden.

Es Ist vorgemerkt, die Hoch- und Mittelfach- 
schulbildung wcftcrzuentwickcln, besonders in

IV. Ökonomische und organisatorische 
Maßnahmen zur Erfüllung des neunten 

Fünfjahrplans
Die heutige Etappe der Entwicklung der sowje

tischen Ökonomik, die riesige Vergrößerung des 
Ausmaßes der Produktion, ihre Intensivierung er
fordern die Hebung des Niveaus der Wirtschaftete!- 
tung. Im Mittelpunkt der ganzen ökonomischen 
und organisatorischen Arbeit muß die Fürsorge um 
die Erfüllung der Aufgaben in der Erhöhung des 
Wohlstands des Volkes, in der Beschleunigung des 
wissenschaftlichen Fortschritts und der Hebung 
der Effektivität der Produktion stehen.

Der nach Jahren aufgestellte neunte Fünfjahr- 
Slan schafft die nötigen Bedingungen für die 

lebung des Niveaus der Tätigkeit aller Organe 
der wirtschaftlichen Verwaltung, von oben bla 
unten, für die Gewährleistung einer größeren Sta
bilität der Pläne, für die Einbürgerung fort
schrittlicher technisch-ökonomischer langfristiger 
Normative. Auf Grund dieser Normative sollen 
die Fonds für ökonomische Stimulierung gebildet 
werden.

Das eröffnet den wirtschaftlichen Organisatio
nen die Perspektive. Sic werden die verschiedenen 
Varianten der wirtschaftlichen Lösungen nicht 
nur vom Standpunkt des laufenden Effekts, son
dern auch von der langfristigen Perspektive aus
gehend cinschätzcn — ihre Bemühungen zielstre
big auf die Verwirklichung großer Maßnahmen, 
auf die Vervollkommnung der Technik und der 
Technologie der Produktion richten können.

Der Fünfjahrplan — das ist die Grundform der 
staatlichen Pläne. Die Aufstellung des Fünfjahr
plans mit Zergliederung auf Jahre bedeutet gar 
nicht, daß man die Aufmerksamkeit für die 
Jahrespläne abschwächen darf. Ohne diese ist das 
planmäßige Funktionieren der Ökonomik unmög
lich. In den Jahresplänen müssen die entstehenden 
i'cscllschaftlichen Bedürfnisse und die Möglichkeit 

es Produktionswachstums im Ergebnis der erfolg
reichen Lösung der neuen technischen und techno
logischen Probleme berücksichtigt werden.

Die großen und komplizierten Aufgaben, die der 
neunte Fünfjahrplun stellt, erfordern eine ununter
brochene Vervollkommnung aller Glieder der Wirt
schaftsleitung, die Durchführung eines Systems von 
ökonomischen und organisatorischen Maßnahmen, 
die Schaffung Ökonom scher Verhältnisse, die die 
Belegschaften der Betriebe und wirtschaftlichen 
Organisationen anspornen, optimale Pläne und 
Aufgaben anzunehmen, energischer für den tech
nischen Fiortschritt, die Hebung der Qualität der 
Erzeugnisse zu kämpfen.

Die Hauptsache für die Erfüllung des Fünfjahr
plans ist die Gewährleistung _des Wachstums der 
Arbeitsproduktivität. Ich erinnere daran, daß man 
im neunten Planjahrlünft dadurch die Arbeit von 
32 Millionen Mitarbeitern einsparen muß. In der 
Industrie soll man 87 Prozent des Zuwachses der 
Erzeugnisse auf Rechnung der Arbeitsproduktivität, 
im Bauwesen — 95 Prozent erhalten; in den funk
tionierenden Industriebetrieben, Im Eisenbahnver
kehr und in der Landwirtschaft soll der ganze 
Zuwachs der Produktion ohne Vergrößerung der 
Zahl der Beschäftigten erreicht werden. Im Fünf
jahrplan sind konkrete Maßnahmen vorgesehen, die 
das vorgemerkte Wachstum der Arbeitsproduktivi
tät gewährleisten sollen. Das Ist in erster Reihe 
die Entwicklung der Wissenschaft und Technik, die 
Einbürgerung der technischen Errungenschaften in 
der Produktion.

Große Reserven für die Steigerung der Ar
beitsproduktivität kann man in allen Zweigen 
durch die Verbesserung der Arbeitsorganisation 
erzielen. Jedoch sei gesagt, daß viele Leiter der 
Wirtschaften diesem Problem nicht die gebührende 
Aufmerksamkeit schenken.

Die Steigerung der Arbeitsproduktivität ver
langt, jegliche Arten des Stillstands und Verluste 
der Arbeitszeit zu beseitigen, die Nutzung der 
Arbeitskraft zu verbessern, die Arbeitsdisziplin zu 
festigen. Im Fünfjahrplan sind ernste Maßnah
men zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und 
der Lebensweise der Arbeiter und Angestellten 
vorgesehen, was ohne Zweifel die Stabilität der 
Produktionskollektive, die Hebung der Arbeitspro
duktivität fördern wird.

Der Kampf um die Festigung der Arbeitsdisziplin 
ist , die direkte Pflicht der Wirtschaftsleiter und 
öffentlicher Organisationen. Dort, wo keine Erzie
hungsarbeit und kein Kampf gegen die Verletzer der 
Disziplin geführt wird, entsteht eine Atmosphäre 
der Verantwortungslosigkeit, wodurch der Volks
wirtschaft Schaden zugelügt wird. In vielen Ar- 
beiterversammlungcn stellt man die Forderung, 
die Disziplinverletzer als Desorganisatoren_ der 
Produktion zu betrachten, ihnen keine Begünsti
gungen und Vorteile zu gewähren, die den gewis
senhaften Werktätigen zuteil werden. Diese For
derung ist berechtigt. Man muß alle Formen der 
materiellen und moralen Aufmunterung im Interes
se der besseren Erfüllung der Aufgaben des FOnf- 
jahrplans geschickt ausnutzen und richtig vereini
gen.

Um ein hohes Tempo des Wachstums der Ar
beitsproduktivität zu erreichen, müssen auf dem Ge
biet des Arbeitslohns die von der Partei nusge
arbeitete Politik strikt durchgeführt, die technisch 
begründeten Normen eingebürgert werden.

Die Vergrößerung des minimalen Arbeitslohns, 
der Lohnsätze und Gehälter der mittelbezahlten Ar
beiter und Angestellten gestattet cs. die Rolle des 
Tarifssystems zu heben, die Interessiertheit der 
Mitarbeiter am Wachstum der- Arbeitsproduktivität 
zu verstärken. Bei der Einführung neuer Tarifsät
ze und Gehälter wird ein höherer Prozentsatz Ihrer 
Vergrößerung für die Arbeiter qualifizierter Berufe, 
für Konstrukteure, Ingenieure, Techniker, Agrono
men und andere Spezialisten vorgesehen, von de
ren Arbeit die Beschleunigung des lechnlschen 
Fortschritts in bedeutendem Maß abhängig Ist.

Es versteht sich, daß die neuen Bedingungen der 
Entlohnung nicht mechanisch eingeführt werden 
können. Diesem muß eine ernste vorbcreltungsar- 
beit In der Verbesserung der Organisation der Ar 
beit und der Produktion, tn der Beseitigung der 
Verluste an Arbeitszeit, der Gewährleistung der 
rhythmischen Arbeit vorausgehen. Auf dieser 
Grundlage muß die Normierung der Arbeit gründ 
lieh verbessert werden, die in vielen Betrieben un
genügend geführt wird.

Man muß die Tendenz der Ausgleichsverteilung 
der Fonds für die materielle Stimulierung entschie
den durchkreuzen. Die Hauptbestiinmung dieser 
Fonds ist die Stimulierung des Wachstums der 

den neuen Richtungen der Wissenschaft und Tech
nik.

Die Auflagen von 'Büchern. Zeitungen, Zeit
schriften werden anwachsen. Das Post- und Fern
meldewesen, der Rundfunk und das Fernsehen 
sollen weltercntwlckelt werden. Das Netz der 
Schauspielhäuser, Kinos und Filmvorführungsan
lagen, Klubs und Bibliotheken wird man erwei
tern.

Das dargelegte, vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU gebilligte soziale Programm für das 9. 
Planjahrfünft ist ein gesetzmäßiges Ergebnis der 
selbstlosen Arbeit der Sowjetmenschen. Es ent
spricht vollständig dem höchsten Ziel der gesell
schaftlichen Produktion Im Sozialismus, den Be
dürfnissen der Weiterentwicklung der Volkswirt
schaft, den neuen Möglichkeiten unserer Ökono
mik. Dieses Programm zeigt, wie viel man für das 
Wfthstum des Wohlstands des Volkes In einem 
Land tun kann. In dem die Früchte der Arbeit 
der ganzen Gesellschaft gehören.

Arbeitsproduktivität, der Einführung der neuen 
Technik, der Hebung der Qualität der Erzeugnisse, 
und sic müssen zlolbewußt zuallererst in diesen 
Richtungen ausgewortet werden.

Die Entlohnung muß auch in den Kolchosen das 
Wachstum der Arbeitsproduktivität tn der land
wirtschaftlichen Produktion fördern. Im vergan
genen Planjahrlünft ist die Mehrheit der Kolchose 
zur garantierten monatlichen Geldvergütung der 
Kolchosbauern übergegangen. Dieses System ist 
vollständiger auszuwerlen, um die gesellschaftli
chen Fonds, das Wachstum der Arbeitsproduktivi
tät, die Ernteerträge der landwirtschaftlichen Kul
turen und die Produktivität der Tierzucht zu ver
größern, die Nutzung der Produktionsmittel der 
Kolchose zu verbessern.

Die Erfüllung der Aufgaben des Planjahrfünfts 
in der Arbeitsproduktivität erfordert eine große or
ganisatorische Arbeit In allen Zweigen der wirt
schaftlichen Leitung. Diese Aufgaben kann man 
nicht spontan, ohne schöpferisches Herangehen, 
ohne Mobilisierung der Reserven der Betriebe er
füllen. Die Ministerien, Ämter, Vereinigungen, Be
triebe und Kolchose müssen ein konkretes System 
von Maßnahmen erarbeiten, die die Erfüllung des 
Fünfjahrplans in der Arbeitsproduktivität gewähr
leisten. Der Inhalt dieses Systems von Maßnahmen 
muß die Einbürgerung der neuen hochleistungs
fähigen Technik, die Modernisierung und Erneue
rung der Ausrüstung In den funktionierenden Be
trieben, die komplexe Mechanisierung. Automatisie
rung und Spezialisierung der Produktion, die Ver
vollkommnung der Technologie, die Verbesse
rung der Arbeitsorganisierung sein.

Eine wichtige Quelle der Mobilisierung der Mit
tel für die Erfüllung des Fünfjahrplans ist die Ver
besserung der Nutzung aller materiellen Ressour
cen In der Volkswirtschaft. Gegenwärtig kommen 
in vielen Betrieben Fälle der unwirtschaftlichen 
Nutzung der Ressourcen vor. Viele geltende Nor
men des Verbrauchs von Materialien, Brennstoff, 
Energie sind zu hoch.

Die zeitgemäßen wissenschaftlich-technischen 
Errungenschaften müssen in den Dienst der Ein
sparung der materiellen Ressourcen gestellt wer
den. Die neuen fortschrittlichen Konstruktionen dei 
Maschinen, die technologischen Prozesse, die Ma
terialien mit vorgegebenen Eigenschaften, die Roh
stoffe mit verbesserter Qualität — all das er
möglicht es, die Ausgaben für Materialien, Brenn- 
und Rohstoff zu verringern.

Eine Aufgabe von großer Bedeutung ist die 
Verbesserung der Nutzung der Grundfonds. Auf 
dem Wege der vollständigen Auswertung der Kapa
zitäten der funktionierenden Betriebe ist im neun
ten Planjahrfünft vorgemerkt, über 5 Millionen 
Tonnen Stahl, etwa 8,5 Millionen Tonnen Dünger, 
1.8 Millionen Tonnen Zement, mehr als 30 Millio
nen Paar Schuhe und eine bedeutende Menge an
derer Erzeugnisse zu produzieren. Doch einige Mi
nisterien haben noch nicht die notwendigen Maß
nahmen verwirklicht, um die Fdndscffektivität zu 
steigern. Im Laufe der Erfüllung des Fünfjahr
plans müssen die Ministerien, die Ämter der 
UdSSR und Ministerräte der Unionsrepubliken al
les Mögliche tun, um die Produktion von Erzeug
nissen in den funktionierenden Betrieben weiter zu 
vergrößern.

Die neuen Produktionskapazitäten werden In den 
Betrieben in vielen Fällen zu langsam gemeistert. 
Das ist das Zeichen einer unbefriedigenden Ar
beit. der Unfähigkeit, von Maschinen den vollen 
Nutzeffekt zu erzielen. Gar nicht zu dulden sind 
Fälle, da die neuen Produktionsflächen lange Zeit 
nicht genutzt werden.

Auf dem XXIV. Parteitag der KPdSU wurde a.if 
die Notwendigkeit hingewiesen, die Schichtarbeit 
der Betriebe, besondere im Maschinenbau, zu 
fördern.

Im Fünfjahrplan ist die Vergrößerung der Ar
beitsdauer der Ausrüstungen vorgesehen, und da
durch kann der Produktionsausstoß mit geringeren 
Kapitalinvestitionen gehoben werden. Die Ministe
rien und Ämter haben die im Plan vorgesehene 
Steigerung des Schichtkoeffizienten der Ausrüstung 
sicherzustellen.

Eine der wichtigsten Aufgaben der Organe der 
Wirtschaftsleitung iat die. Sicherstellung der not
wendigen Bedingungen für die schnelle Einbürge
rung der Errungenschaften der Wissenschaft und 
Technik. Das Zentralkomitee der KPdSU und die 
Regierung haben in dieser Richtung schon eine 
Reihe Maßnahmen getroffen. Erweitert und verbes
sert wird der Austausch von wissenschaftlich-tech
nischen und Produktionserfolgen zwischen den 
verschiedenen Zweigen der Industrie und des1 Bau
wesens, wesentlich vergrößert werden die Mittel 
des Fonds für die Meisterung der neuen Technik, 
erweitert werden die Grenzen seiner Verwendung, 
in den Materialbilanzen und Materialverteilungs
plänen Ist eine Reserve von Ausrüstungen und Ma
terialien vorgesehen, die zur Nutzung der in den 
Betrieben vorhandenen Produktionsentwicklungs
fonds nötig Ist.

Die Stimulierungsfonds werden mit Berücksich
tigung des Anteils eines neuen, vervollkommneteren 
und effektiveren Herstcllungsprozesses im Gesamt
umfang der Produktion herausgcbildet. Das er
möglicht die Verstärkung der Stimulierung der 
Mitarbeiter für die Erzeugung moderner Technik.

Eine große Rolle in der Stimulierung des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts muß das 
richtige Preissyslem spielen, das eine breite Ein
führung neuer Produktion bewirkt und die Sen
kung der veranschlagten Kosten Im Bauwesen und 
der Betriebskosten gewährleistet.

Im laufenden Planjahrfünft werden die gültigen 
Großhandelspreise einer Reform unterzogen. Man 
beabsichtigt, die Großhandelspreise für die wich
tigsten Erzeugnisse des Maschinenbaus um 10 — 
12 Prozent, und für die Erzeugnisse der Elektro
nik, des Gerätebaus, der Radiotechnik. Elektro
technik In noch größerem Maße zu senken. Es 
wird eine Preisrelation für einzelne Erzeugnisarten 
vorgenommen, um eine weitgehende Anwendung 
der ipodernen Technik In der Produktion sicherzu-

Was die Einzelhandelsverkaufspreise betrifft, so 
ist für die Zeit des Planjahrfünlts, wie das in den 
Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU fest

gelegt wurde, ihre Stabilität und gemäß der An
häufung von Warenvorräten — Preissenkung für 
einzelne Handelsartikel — vorgesehen. Das 
Komitee für Preise und seine Ämter an Ort 
und Stelle sind verpflichtet, die Kontrolle über 
die richtige Preisbildung zu verstärken, besonders 
für neue Erzeugnisarten und keine Verletzung der 
staatlichen Preispolitik zuzulassen.

Die Verwirklichung der im Fünfjahrplan vorgese
henen Maßnahmen zur Hebung des Lebensniveaus 
des Volkes. - der Entwicklung von Industrie. Land
wirtschaft und anderer Zweige der Volkswirtschaft 
erfordert gewaltige finanzielle Ressourcen. Die Aus
gaben des Staates, sowohl die Budgetsummen al* 
auch die Mittel der Wirtsch*ften, werden sich Id 
den 5 Jahren fast anderthalbmal vergrößern und 
im Jahre 1975 die Höhe von 360 Milliarden Rubel 
erreichen.

Die Hauptquelle der Finanzierung der Ausgaben 
des Staats Im laufenden Planjahrfünft werde dlé 
Akkumulationen der sozialistischen Wirtschaft selb. 
Das Hauptmittel der Steigerung der Entrfiglldt- 
keit ist, die Hebung der Effektivität der Produk
tion. Darum wird vor die wirtschaftlichen Organi
sationen die Aufgabe gestellt — alle Einsparung*- 
mittel bereitzustellen, sparsam die staatliche!! 
Gelder auszugeben. In allem sparsam sein. Das 
Sparsamkeitsregime ist bedingungsloses Unter
pfand des Kampfes für hohe Effektivität der sozia
listischen Produktion. Die Ministerien, Ämter und 
Betriebe müssen das Wachstum der Produktions
rentabilität sicherstellen, wirtschaftlich die Gelder 
verausgaben. Es ist die Verantwortung der wirt
schaftlichen Funktionäre für das finanzielle Er
gebnis der Arbeit der Betriebe zu heben. Alle Ver
einigungen und Betriebe müssen die Gewinnposten 
des Plans strikt erfüllen.

Im laufenden Planjahrfünft Ist die Umstellung: 
der nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung arbeitenden Betriebe und Orga
nisationen sämtlicher Zweige der materiellen Pro
duktion und der Dienstleistungssphäre auf das neue 
System der Planung und Stimulierung zum Ab
schluß zu bringen. Abgeschlossen wird der Über
gang aller Sowchose auf volle wirtschaftliche Rech
nungsführung; die Bauorganisationen gehen aut 
Verrechnung mit den Bestellern für vollendete Bau
objekte über. Die Weiterentwicklung und Ver
tiefung der Wirtschaftsreform verstärkt Ihren Ein
fluß auf die Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschrittes, die Steigerung der Ar
beitsproduktivität und Qualität der Arbeit.

Eine wichtige Maßnahme zur weiteren Vervoll
kommnung der Organisationsstruktur der Leitung 
in der Industrie Ist die Schaffung neuer und die 
Vervollkommnung der bestehenden Vereinigungen, 
und in der Landwirtschaft — die weitere Ausbrei
tung der Produktionskooperierung. Bildung von 
agrar-industriellen Betrieben und Vereinigungen.

Gegenwärtig erzeugen die Betriebe, die in Ver
einigungen eingehen, ungefähr den vierten Teil Al
ler Industrieproduktion. Die weitere Konzentrierung 
der Produktion und der Übergang zu einem effek
tiveren und einfacheren Leitungssystem führt zur 
Verwandlung der nach den Grundsätzen der wirt
schaftlichen Rechnungsführung arbeitenden Verei
nigungen in das Hauptglied der gesellschaftlichen 
Produktion.

Die Umstellung auf ein Zwei- und Dreiglieder- 
Leitungssystem wird fortgesetzt. Die Ministerien 
und Ämter müssen die ökonomischen Lcltungs- 
methoden weiterentwickcln, erweitern und die be
stehende Organisationstechnik der Verwaltung bes
ser nutzen, den VeAvaltungsapparat vereinfachen 
und verhüllen. Im Fünfjahrplan ist die Schaffung 
und Einbürgerung von mehr als 1 500 Planung*- 
und Leitungssystemen für Betriebe und Vereinigun
gen mit Verwendung ökonomisch-mathematischer 
Methoden mit Anwendung der Rechentechnik vorge
sehen.

Einer der wichtigsten ökonomischen Grundsätze 
der nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
arbeitenden Vereinigungen und Betriebe sind die 
Fonds der ökonomischen Stimulierung. Es Ist 
vorgemerkt, den Umfang der Anweisungen in die
se Fonds vom Gewinn in den Zweigen der Volks
wirtschaft im Planjahrfünft um das l,7fache zu ver
größern. Die weitgehenden Rechte, die den Ge
werkschaften zugetcilt wurden, sichern die Kon
trolle der Bildung und richtigen Verwendung der 
Stimulierungsfonds durch die Werktätigen.

Die Ministerien. Ämter und Ministerräte der 
Unionsrepubliken müssen in kurzen Fristen die 
Fünfjahrpläne (einschließlich ökonomische Normati
ven) eingeteilt nach Jahren des Planjahrfünfts für 
jeden Betrieb, Bau und jede Organisation, bestä
tigen.

Unsere Ökonomik stellt einen komplizierten 
Komplex verschiedener Wirtschaftszweige und Be
triebe dar. Die richtige Gestaltung der Verflech
tungsbeziehungen ist eine wichtige Bedingung für 
die erfolgreiche Entwicklung der Volkswirtschaft.

Das Hauptprinzip, von dem man sich in den Be
ziehungen zwischen den Wirtschaftszweigen und 
Betrieben leiten lassen muß. Ist die Sorge um die 
Belange der Konsumenten, um die Ersparung ge
sellschaftlicher Arbeit.

Der Lieferant soll sich in seinen 
Beziehungen mit den Konsumenten nicht 
von Ressortsinteressen leiten lassen, sondern von 
gesamtstaatlichen Interessen, soll sich nicht nur 
um Einsparen seiner Ausgaben Sorgen machen, 
sondern auch um dieses des Konsumenten. Nur 
solch ein Herangehen entspricht den so
zialistischen Grundsätzen unserer Wirtschaft.
Das bedeutet, daß der Lieferant dem 
Konsumenten Rohstoffe, Materialien, Halb
fabrikate streng dem Sortiment entsprechen^ 
und höchstmöglich vorbereitet für die weitere Be
arbeitung zustellt.

Die Metallurgen, sagen wir. haben die Maschi
nenbauer mit Walzgut nach entsprechendem Maß, 
Profil, Qualität zu versorgen, die voll und ganz den 
Forderungen der Besteller entsprechen. Die Ma
schinenbauer ihrerseits sind verpflichtet, für die er- , 
zeugten Maschinen Ersatzteile, ersatzbare Bau
gruppen. Einzelteile und Garantiereparatur sicher
zustellen. Die holzverarbeitende Industrie muß ih
ren Konsumenten trockenes Schnittholz nach Maß 
und Sortiment zustellen, die Neubauten sind mit 
vorgefertigten Konstruktionen und bearbeiteten 
Einzelteilen zu beliefern. Man könnte auch andere 
Beispiele anführen.

Wir haben noch viel zu tun, um die Beziehun-’ 
gen zwischen den Wirtschaftszweigen zu verbessern. 
Infolge der Belieferung mit Materialien und Roh
stoffen, die nicht befriedigend für die Verarbeitung 
vorbereitet sind, erleidet die Volkswirtschaft gro
ßen Schaden an materiellen Ressourcen und un- • 
nötigen Arbeitsaufwand. Viele Betriebe sind ge
zwungen, bei sich spezielle Werkstätten, Ja sogar 
mächtige Hallen, zu eröffnen, um den Materialien 
die nötige Kondition yt verleihen, oder zur Herstel
lung von Norm- und Ersatzteilen und Instrumen
ten.

Die Planungsorgane und Ministerien richten bis 
jetzt Ihr Hauptaugenmerk auf die Vertikalpla
nung. d. h. von oben nach unten: Staatliche Plan
kommission der UdSSR — Ministerium — Betrieb. 
Man muß auch die Horizontalplanung verbessern, - 
d. h. die Bildung zweckmäßiger technologischer 
Verbindungen zwischen den Wirtschaftszweigen! ! 
und Betrieben.

(Schluß S. 4)
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£ Schluss des Referats des Genossen A. N. KOSSYGIN
(Fortsetzung von S. 3)

Biel Produktion von verfahrenstechnisch mehr 
votttWéiteten Erzeugnissen erfordert in einzelnen 
Betrieben zusätzliche Ausgaben. Darauf muß man 
eirtgehen. In einzelnen Fällen kann es wirt
schaftlich vorteilhafter sein, die zusätzliche Bearbei
tung i der Rohstoffe und Materialien beim Konsu
menten vorzunehmen. Diese Aufgabe soll aber vom 
GeßdUspunkt der Einsparung gesellschaftlicher 
Auslagen gelöst werden, die Lösung der Aufgabe 
muBrsich auf begründete Veranschlagung stützen. 
Die" Volkswirtschaft erspart dadurch letzten Endes 
viel ^Rohstoffe, Arbeitsaufwand, Transportausga
ben, Und die Betriebsausrüstung wird effektiver 
getypt.

Df»’ Konsumenten müssen ihrerseits anspruchs
vollem Forderungen an die Qualität der geliefer- 
tert'T’roduktion stellen. Die vernünftigen Forderun- 
gefi’ der Besteller sind vom Lieferbetrieb strikt 
zu ‘»«füllen. Eine gewichtige Rolle fällt hierin der 
StoätNchen Verwaltung für Versorgung und ihren 
Ar#JHn an Ort und Stelle zu. Sie müssen vor al
lem, die Interessen der Konsumenten vertreten. Das 
istjÄc Sache von staatlicher Bedeutung. In nach- 
stet "Zeit ist die zweckmäßigste ständige Verbin
dung zwischen Lieferern und Konsumenten herzu- 
stellen. Diese Beziehungen sind durch wirtschaftli
ch»' Vierträge zu verankern. Die Einteilung nach 
Jahrbn im Fünfjahrplan schafft dafür gute Bedin
gungen.

Die Erfüllung angestrengter und komplizierter 
Aufgaben, die im Fünfjahrplan vorgemerkt sind, 
verlangen eine entschiedene Fertigung der Staats- 
dlsaiptin, Steigerung der Verantwortung In allen 
Zweigen der wirtschaftlichen Leitung. Zum Haupt- 
krjtvium der Einschätzung der Tätigkeit der Mini
sterien, Vereinigungen. Betriebe muß die Erfül- 
lungJes Fünfjahrplans und seiner Jahresaufgaben 
in affe» Kennziffern werden. Es geht vor allem 
urff'flie Verantwortung vor dem Staat — für 
die-rErfüllung der Planaufgaben und Ver
pflichtungen in den kooperierten Lieferungen, für 
diiv.Erfüllung der Pläne der ganzen Nomenklatur 
der Produktion; vor den Verbrauchern — für Qua- 
litätsßroduktion; vor eigenem Kollektiv — für die 
Organisierung der Produktion, die eine hohe Ar
beitsproduktivität sichert. Für Nichterfüllung der 
Planaufgaben und Vertragspflichten sind unbe
dingt ökonomische und administrative Sanktionen 
anuiWcnden. Zur Festigung der Plan- und Ver
tragsdisziplin haben voll und ganz die Organe 
decBtaatlichen Arbitrage ihre Rolle zu spielen, die 
bis jetzt die ihnen eingeräumten Rechte nicht gc- 
nflgend anwenden.

Die Kommunistische Partei und der Sowjetstaat

V. Über den Staatsplan der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 

in den Jahren 1971—1975
Die Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU 

lösten im ganzen Land einen politischen und Ar- 
bejlselan aus. Die vorläufige Bilanz der Arbeit in 
10 pönalen 1971 zeugt davon, daß die wichtigsten 
Planaufträge für 1971, das erste Jahr, des neun- 
ter^Eünfjahrplans, erfüllt sein werden.

EökIndustrie wird für mehr als 5 Milliarden Rü
be) fi)>erplanmäßiger Erzeugnisse produzieret!. In 
unserem Land ist im allgemeinen eine gute Ernte 
eingebracht Der Bruttoertrag an Getreide wird un- 
geJäiir 180 Millionen Tonnen ausmachen. Der 
Play.jdes Ankaufs von Vieh und Geflügel <vird 
übqrsrfülIL Eine reiche Baumwollernte wurde ge- 
zücbtct. Das ist ein großer Erfolg der Landarbei
ter.. Es vergrößerte sich der Investitionsumfang und 
die Einführung der Grundfonds. Es sind die Auf
träge im Frachtumsatz der Verkehrsmittel aller Art 
übererfüllt

Es werden auch die Aufgaben im Wachstum der 
Realeinkünfte der Bevölkerung erfüllt werden. Al
lein die neuesten Maßnahmen, die 1970 zur Erhö
hung yes Arbeitslohns und der Rente durchge
führt wurden, umfassen 19 Millionen Menschen.

Die Ergebnisse der Entwicklung der sowjeti
schen Ökonomik im ersten Jahr des Fünfjahrplans 
bilden eine gute Grundlage für noch erfolgreichere 
Arbeit in allen Zweigen der Volkswirtschaft im 
zweiten Jahr dieses Fünfjahrplans.

Gleichzeitig gibt es in der wirtschaftlichen 
Tätigkeit des Jahres 1971 auch wesentliche Mängel. 
Int 3, Quartal ist eine gewisse Senkung des Zu
wachstempos in der Industrieproduktion zugclassen. 
Dér-1Plan der Inbetriebsetzung von Produktions
kapazitäten und in einer Reihe von Industriezwei
gen!,der Plan der Entwicklung und der Ein
führung neuer Technik ist nicht erfüllt. Unvoll
ständig werden die Aufträge in der Erzeugung 
mancher Massenbedarfsartikel erfüllt. Bei der Er
füllung des Plans des gesamten Warenumsatzes, 
wird- die Nachfrage nach manchen Waren immer 
nooh'ciicht befriedigt. Es sind alle Maßnahmen zu 
ergrtifen, um noch in diesem Jahr alles Vemäumte 
maximal nachzuholen.

Zusammen mit den Materialien zum Fünfjahr
plan sind Euch entfaltete Kennziffern des Volks- 
wirtMhaftsplans für das Jahr 1972 vorgelegt. Sie 
entsprechen ebenfalls voll und ganz den Direkti
ven xies XXIV. Parteitags der KPdSU.

Der Plan für das Jahr 1972 ist ein organischer 
Teil‘ .des Fünfjahrplans, und die Erfüllung seiner 
Aufgaben bestimmt in vielem die erfolgreiche Er
füllung des ganzen Fünfjahrplans.

Für das Jahr 1972 sind folgende Grundkenrftif- 
femder Entwicklung der Volkswirtschaft vorge- 
merkt;

Das Wachstum im Jahr 1972 in Prozenten zum 
Jafiif.1971.

(Zu erwartende Erfüllung) 
Nationaleinkommen — 6.2 
Industrieproduktion — 6,9 

darunter:
• Gruppe .A' — 6,8

Gruppe ,B' — 7.1
GÖJerumschlag aller Verkehrsträger —5
Gasamtumfang der Investitionen —5.7
Arbeitsproduktivität in der Industrie —6.1
Warenumsatz des Einzelhandels —7,7
Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung —5,2

Efe'Sei in Betracht gezogen, daß die Zahl der 
Arbeitstage im Jahre 1972 um 5 kleiner ist als Im 
Jaftfe 1971. In Anbetracht dessen muß die durch- 
sctiMttliche Tagesproduktion bei der Vergrößerung 
d«1-Umfangs der Industrieproduktion im Jahre 

schätzen die leitenden Kader der Wirtschaft hoch, 
bringen ihnen Vertrauen und große Achtung ent
gegen. aber Vertrauen muß immer mit hohen For
derungen verbunden werden.

Auf dem Plenum des Zentralkomitees der Par
tei. das gestern seine Arbeit beendet hat. in der 
Ansprache des Genossen L. I. Breshnew, wurden 
einige Ministerien einer scharfen und gerechten 
Kritik für die Mängel in der Leitung der Volks
wirtschaftszweige jmterzogen. Besonders unzuläs
sig sind das Zögern bei der Einbürgerung der 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik 
in die Produktion, das Fehlen konkreter Pläne der 
Maßnahmen zur technischen Umrüstung der Be
triebe und zur Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
die nicht volle Nutzung' der Produktionskapazitä
ten, die Nichteinhaltung der festgesetzten Ter
mine des Baus und der Inbetriebnahme neuer Ob
jekte. Aus dieser Kritik müssen die Leiter der Mi
nisterien und Ämter sehr ernste Schlußfolgerungen 
ziehen.

In jedem Glied der Verwaltung muß sich die 
persönliche Verantwortung der Leiter für die öko
nomische und technische Begründung der angenom
menen Beschlüsse, für eine richtige Anwendung 
der materiell-technischen Mittel und Arbeitskräfte- 
ressourccn, für eine exakte Erfüllung der Staats
aufträge erhöhen.

Nicht selten stößt man auf Tatsachen der Miß
wirtschaft und der Verschwendungssucht, allerlei 
Unmäßigkeiten. Es gibt noch Fälle verfälschter Be
richterstattungen über die Planerfüllung, Abnahme 
unvollendeter Bauobjekte. Das muß als ein direk
ter Betrug des Staates betrachtet werden, und die 
Täter müssen mit aller Schärfe unserer Gesetze 
zur Verantwortung gezogen werden.

Besonders ist hier die Erhöhung der Verantwor
tung für die Erfüllung der Baupläne hervorzuheben. 
Strenger muß man Rechenschaft von Ministerien, 
von den Leitern def Bauvorhaben und Lieferanten 
für die termingemäße Inbetriebnahme von Kapa
zitäten, für die Einhaltung der veranschlagten 
Kosten, für die Erfüllung der Aufträge in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, in der mate
riell-technischen Versorgung der Bauvorhaben ver
langen.

Die Erhöhung der Verantworung der Wirt
schaftsleiter, eines jeden Arbeiters für den ihm an
vertrauten Produktionsabschnitt erfordert, die 
Kontrolle der Durchführung zu vervollkommnen. 
Die Festigung der staatlichen Disziplin ist eine 
unumgängliche Bedingung für die Steigerung der 
Qualität und Verbesserung der Arbeitsmethoden 
aller Leitungsorgane, Unterpfand der erfolgreichen 
Erfüllung des neunten Fünfjahrplans.

1972 im Vergleich zum Jahr 1971 um 6.9 Prozent 
größere Werte — 7.9 Prozent—erreichen. Diese Be
sonderheiten verlangen von den Ministerien, Verei
nigungen und Betrieben eine gründliche und all- 
seitige Vorbereitung zur Entfaltung der Produk
tion im Jahre 1972. Eine wesentliche Steigerung des 
Arbeitsniveaus muß schon in der gebliebenen Zeit . 
dieses Jahres erzielt werden.

Im Plan für das Jahr 1972 werden bedeutende 
Wandlungen in der Struktur der Industrieproduk
tion vorgemerkt. Es ist ein überflügelndes Ent
wicklungstempo der Industriezweige, die Bedarfs
artikel produzieren, vorgesehen. Bedeutend wach
sen die Ressourcen an. die auf, die weitere Festi
gung der materiell-technischen Basis der Land
wirtschaft gerichtet werden.

Die Investitionen für die Entwicklung der Land
wirtschaft im Jahre 1972 auf Kosten der Staats
mittel und Mittel der, Kolchose sind im Umfang 
von 22,9 Milliarden Rubel vorgesehen, oder um 9.4 
Prozent mehr als im Jahr 1971, darunter auf 
Kosten der Staatsmittel — 14,5 Milliarden Rubel 
oder um 13 Prozent mehr als im laufenden Jahr. 
Die Kolchose und Sowchose werden über 316 000 
Traktoren. 187000 Lastkraftwagen, Landmaschinen 
für 2,8 Milliarden Rubel erhalten.

In der Landwirtschaft gibt es neue leistungs
fähigere Technik. 1972 werden 53,5 Millionen Ton
nen Mineraldünger bei bedeutender Verbesserung 
der Qualität zugestellt werden. Es wird die Ver
größerung der Produktion und des Ankaufs von 
landwirtschaftlichen Produkten vorgesehen.

Im Plan ist eine beschleunigte Entwicklung aller 
Transportarten geslchcrL

Es steht bevor, 1972 Investitionsarbeiten im Um
fang von 92.5 Milliarden Rubel zu leisten, was 5,7 
Prozent mehr ausmacht, als 1971 erwartet wird.

In den ersten zwei Jahren des Pianjahrfünfts 
müssen auf den Kraftwerken neue Aggregate mit 
einer Leistungsfähigkeit von fast 25 Millionen Ki
lowatt, Betriebe für die Erstbearbeitung von 22 
Millionen Tonnen Erdöl, für die Förderung von 
39 Millionen Tonnen Kohle, für die Produktion von 
6 Millionen Walzgut, 9,6 Millionen Tonnen Mine
raldünger, 550 000 Tonnen Plaststoffen, 45 Millio
nen Stück Wirkwaren, 42 Millionen Paar Leder
schuhen in Nutzung genommen werden,

Im nächsten Jahr sollen viele neue Großbetriebe 
in die Produktion eingegliedert werden. Unter ih
nen das Wasserkraftwerk Nurek, das Bezirkswär
mekraftwerk Uglegorsk, der Hochofen im Hütten
werk Nowo-Lipezk, eine leistungsfähige Walzstraße 
im Karagandaer Betrieb, das Reifenkombinat Bc- 
iozerkowsk, das Baggerwerk Donezk, das Baum
wollkombinat Ternopol, das Trikotagekombinat 
Pinsk und viele andere Unternehmen.

Der Erfolg des Planjahrfünfts hängt in vielem 
von der unbedingten Erfüllung der Investitions
baupläne ab. Leider hat sich bei vielen Wirtschaft
lern ein duldsames Verhalten zur Nichterfüllung 
dieser Pläne ausgearbeitet, besonders auf den Bau
ten der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie. Es 
ist Ehrensache aller Bauarbctier, 1972 alle'Anlauf
bauten termingemäß ihrer Bestimmung zu über
geben.

Auf Grund einer bedeutenden Entwicklung aller 
materiellen Produktionszweige wird das National
einkommen des Landes 1972 um 6,2 Prozent an
wachsen. Ungefähr 83 Prozent des Zuwachses des 
Nationaleinkommens sollen durch Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität erhalten werden. Es ist vor
hergesehen, die Realeinkommen pro Kopf der Be
völkerung um 5,2 Prozent zu erhöhen.

Wie es in der Darlegung der Aufgaben des neun
ten Fünfjahrplahs heißt, werden im Jahre 1972, 
Maßnahmen zur weiteren Erhöhung des Lebensni
veaus des Sowjetvolkes verwirklicht werden, und 
zwar vor allem in der Lohnerhöhung.

Um die wachsenden Einkommen der Bevölkerung 
zu sichern. Ist die Vergrößerung des Einzelhan
delsumsatzes bis auf 177,5 Milliarden Rubel oder 
um 7,7 Prozent vorgesehen. Der Verbrauch von 
Nahrungsmitteln und Industriewaren wird anwach
sen.

Der Wohnungsbau und der Bau kultureller, so
zialer und änderet gemeinnützigen Einrichtungen

VI. Außenwirtschaftliche Beziehungen
Genossen Deputierte! Das Plenum des Zentral

komitees der Partei erörterte die Fragen der inter
nationalen Tätigkeit der KPdSU und des Sowjet
staates. Das Plenum billigte einstimmig die akti
ven und zielstrebigen Handlungen des Zentralko
mitees in der Verwirklichung des außenpolitischen 
Kurses des XXIV. Parteitags der KPdSU. Wie al
le wissen, ist das ein Kurs des Kampfes gegen die 
aggressive Politik dex Imperialismus, für Frie
den. Sicherheit der Völker und sozialen Fortschritt.

Wie auf dem Plenum des ZK der KPdSU ver
merkt wurde, besteht die Hauptkraft der sowjeti
schen Außenpolitik darin, daß sie sich auf den 
Beistand des ganzen Volkes, auf die hohe politische 
und Arbeitsaktivität der Arbeiterklasse, der Kol
chosbauernschaft, unserer Intelligenz stützt.

Die Arbeitsgroßtaten des Sowjetvolks in den 
Jahren der Fünfjahrpläne wurden zum überzeugen
den welthistorischen Beweis der großen Vorteile der 
neuen Gesellschaftsordnung, der Richtigkeit der 
marxistisch-leninistischen Ideen, der Unbesiegbar
keit der Sache unserer ruhmreichen Kommunisti
schen Partei.

Kann wohl die Welt des Kapitalismus dieser 
Großtat etwas Überzeugendes gegenüberstellen? 
Nein, sie kann es nicht. Und es gibt hier nur eine 
Antwort wie für die ganze Periode der Koexi
stenz in der Welt zweier gegensätzlicher sozial- 
ökonomischer Systeme, so auch für die gegenwär
tige Entwicklungsstufe.

In der Ökonomik des Weltkapitalismus wird in 
den letzten Jahren das Sinken des Entwicklungs
tempos in der Produktion in den führenden Län
dern des Imperialismus verzeichnet. Für diese Jah
re ist besonders die Vergrößerung der Arbeitslosig
keit, die Verstärkung der Inflation, das Wachstum 
der Haushaltsdefizite, der Krise im Devisensystem 
des Westens kennzeichnend. Im größten und ent
wickeltsten Lande des Kapitalismus — in den 
Vereinigten Staaten Amerikas — fiel die durch
schnittliche Jahreswaehstumsquote , der Industrie
produktion in den sechziger Jahren fast ums Dop
pelte: von 5,7 Prozent in den Jahren 1961 — 1965 
bis auf 3,2 Prozent in den Jahren 1966 — 1970. 
Von der zweiten Hälfte 1969 an trat die USA in 
eine Phase der Verstärkung der Krise. Das Vo
lumen der Industrieproduktion beträgt in den 9 
Monaten des laufenden Jahres insgesamt 96 Pro
zent des Niveaus der gleichen Periode des Jahres 
1969. Noch größer ist der Fall des Produktionsni
veaus in solchen Wirtschaftszweigen wie die ver
arbeitende Industrie, die Eisen- und Stahlindustrie, 
der Transport- und allgemeine Maschinenbau und 
andere. Auf dem Totenpunkt steht die Industrie
produktion in England. Wie im unlängst ver
öffentlichten Bericht des Internationalen Wäh
rungsausgleichsfonds hingewiesen wurde, war der 
Zustand der weltweiten kapitalistischen Ökonomik 
1970 und in der ersten Hälfte 1971 „weniger als zu
friedenstellend in einer Reihe wichtiger Aspekte". 
Das ökonomische Entwicklungstempo war „langsam 
und ungleichmäßig durch den Rückschlag der 
Jahre 1969 — 1970 und die verlangsamte ökonomi
sche Aktivität der USA”.

Das konstatiert der internationale Währungs
fonds, der die Resultate der ökonomischen Ent
wicklung der kapitalistischen Staaten nie unter- 
schetzte.

Ein Wesenszug der Wirtschaftslage im Westen 
ist die rapide Verschärfung des Konkurrenzkampfs 
zwischen den Monopolen der wichtigsten kapitali
stischen Länder. Der Konkurrenzkampf zwischen 
ihnen nahm im Ergebnis des Zusammenbruchs des 
Währungssystems im Westen neue zugespitzte For
men an. dem die Verwertung des Dollars als inter
nationale Reservewährung zugrunde liegt.

Gegenwärtig werden Versuche unternommen, um 
einen Ausweg aus der Währungskrise zu finden, 
die alle kapitalistischen Länder umfaßt. Die Ver
treter der Regierungen, internationaler Finanzkrei
se und Monopole versuchen, untereinander überein
zukommen und den verstimmten Mechanismus der 
internationalen Verrechnungen in der kapitalisti
schen Wirtschaft in Ordnung zu bringen. Es ist 
aber gut bekannt, auf welcher Grundlage in der 
Welt des Kapitalismus verhandelt wird. Einteilung 
der materiellen Güter, der Einflußsphäre, der Ab
satzmärkte und anderes mehr verläuft dort ge
mäß dem Kapital, der Stärke. Und je stärker die
ser oder jener imperialistische Staat ist. ein desto 
trößeres Stück beanspruchte er beim Schmaus der 
apitalistischen Haifische, wie W. I. Lenin sagte. 
Wohl nicht davon zeugen die Ereignisse der 

letzten Jahre in der Sphäre der Wirtschaftsbe
ziehungen in der kapitalistischen Welt? Eben das 
bedeutendste Land zwang zuerst die anderen ka
pitalistischen Länder, cs durch Überschwemmung 
der Devisenmärkte cmit entwerteten Dollars zu fi
nanzieren, und dann zwang es diese Länder, auf 
dem amerikanischen Markt zusammenzurücken, in
dem es eine zusätzliche Steuer für den Import ein
führte. Vielen kommt dies unrechtmäßig vor. aber 
eine andere Grundlage für die Beziehungen wie zwi
schen den Monopolen so ‘mich zwischen den Staaten 
in der Welt des Kapitals gab und gibt es nicht.

Was die Versuche angeht, die Krise durch staat
lich-monopolitischen Regulierung zu überwinden, 
da sind, wie die Erfahrungen zeigen, diese Maßnah
men unfähig, die objektiven Gesetze des Kapitalis
mus zu ändern und die ihm eigenen Mängel auszu- 
bessern.

Auf einer prinzipiell anderen Grundlage ent
wickelt sich das ökonomische Zusammenwirken 
der Länder des Sozialismus. Die Stabilität, die 
der sozialistischen Produklionsmethode eigen ist, 
tritt auch auf dem Gebiet der zwischenstaatlichen 
Wirtschaftsbeziehungen der sozialistischen Länder 

wird fortgesetzt werden. 1972 werden Wohnhäuser 
mit einer Gesamtfläche von 115,1 Millionen Qua
dratmeter gebaut werden. Das Netz von Kindergär
ten und -krippen. Volksbildungseinrichtungen, An
stalten für Kultur und Gesundheitswesen wird 
erweitert werden.

Im Plan für 1972 ist die Weiterentwicklung der 
Ökonomik und die Erhöhung des Lebensniveaus 
der Bevölkerung in allen Unionsrepubliken vorge
sehen. Wir haben alle Möglichkeiten, den Plan des 
kömmenden Jahrs erfolgreich zu erfüllen, was eine 
wichtige Vorbedingung für die.Erfüllung des Fünf
jahrplans ist.

in Erscheinung Ständig erweitert sich der Handel 
zwischen ihnen. Im neunten Planjahrfünft wird 
sich der Warenumsatz der Sowjetunion mit den 
RGW-Mitgliedländern über 77 Milliarden Rubel be
tragen. d. h. er wird sich auf das Anderthalbfache im 
Vergleich mit dem Handelsumfang in den Jahren 
1966 — 1970 vergrößern. Die RGW-Mitgliedländer, 
die den transferablen Rubel als kollektive soziali
stische Währung ausnutzen, sind zuverlässig ge
gen verschiedenartige Einwirkungen der Wäh
rungskrise geschützt, die in den kapitalistischen 
Wirtschaften immer schärfere Schwierigkeiten 
schafft.

Eine große Bedeutung für die Weiterentwicklung 
der Wirtschaftsbeziehungen und brüderliche Zu
sammenarbeit wiid das im Juli 1971 auf der XXV. 
Tagung des RGW angenommene Komplexpro
gramm der sozialistischen Wirtschaftsintegration 
haben, dessen Erarbeitung durch kollektive An
strengungen der sozialistischen Länder im Verlau
fe von zwei Jahren geführt wurde. Die Sowjet
union schätzt dieses wichtige Dokument hoch ein, 
das qualitativ eine neue Etappe in der wirtschaft- 
lichen Zusammenarbeit der sozialistischen Länder 
bezeichnet. Auf dieser Etappe beginnen die RGW- 
Mitgliedländer die Vereinigung der wissenschaft
lich technischen und Produktionsressourcen für die 
gemeinsame Lösung der größten volkswirtschaft
lichen Probleme weitgehend zu nutzen. Der neunte 
Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR schafft die nötige materielle Grundla
ge für die aktive Teilnahme unseres Landes an der 
Realisierung des Komplexprogramms der sozialisti
schen Integration, die für alle daran beteiligten 
sozialistischen Länder und für ihre Gemeinschaft 
insgesamt vorteilhaft ist.

Schon während der Koordinierung der Volks
wirtschaftspläne der RGW-Länder für die Jahre 
1971 — 1975 wurden großzügige Maßnahmen er
arbeitet, die für die Festigung der Integrationsbe
ziehungen zwischen diesen Ländern von wesent
licher Bedeutung sind. Solche Maßnahmen haben 
nicht nur in den langfristigen Handelsabkommen, 
sondern auch in unseren inneren Plänen für das 
laufende Planjahrfünft ihren Niederschlag gefun
den. Dazu gehören die Erweiterung des Pipeline
systems „Drushba" und die Schaffung neuer Rohr
leitungen für die Lieferung von Erdöl und -gas an 
die sozialistischen Länder, die Zusammenarbeit der 
sozialistischen Länder auf dem Gebiet der Atom 
energetik. der Abschluß von Abkommen über die 
Schaffung in der UdSSR zusätzlicher Kapazitäten 
zur Produktion von einzelnen Rohstoffwaren für 
die Sicherung des Wachstums ihres Exports in die 
RGW-Länder und von Abkommen über die Pro- 
dukionskooperierung und -Spezialisierung.

Gemäß dem Komplexprogramm wird vorgesehen, 
im laufenden Planjahrfünft zur Vereinigung der 
Ressourcen der daran interessierten RGW-Länder 
zur Lösung solch eines wichtigsten Problems, wie 
das Problem der energetischen Basis, zur Schaf
fung zusätzlicher Kapazitäten, in erster Linie in 
der Produktion von besonders verknappten und in
vestitionsintensiven Rohstoffarlcn — Erdöl. Gas, 
Zellstoff, Erzeugnissen des Eisenhüttenwesens, As
best. Phosphordüngern — sowie in der Produktion 
von Lastkraftwagen großer Ladefähigkeit, Mitteln 
zur Sicherung der Beförderung von Gütern in 
Transportbehältern, von Mitteln zur Mechanisierung 
der landwirtschaftlichen Arbeiten überzugehen.

Unsere Planungs-, Außenhandels- und Wirt
schaftsorgane müssen den Fragen der weiteren 
Vervollkommnung der Formen und Methoden der 
ökonomischen Zusammenarbeit mit den soziali
stischen Ländern, der Koordinierung der volkswirt
schaftlichen Pläne, der Vorbereitung und Verwirk
lichung gemeinsamer Maßnahmen zur rationellen 
nationalen Arbeitsteilung ständige Aufmerksamkeit 
schenken und anstreben, daß diese Fragen im 
Fünfjahrplan sowie in ganzem System der Jahres
pläne ihren Niederschlag fänderf. Die Realisierung 
der Maßnahmen, die in dem tür 15 — 20 Jahre 
berechneten Komplexprogramm vorgemerkt sind, 
stellt einen sicheren Kurs der Politik unserer Par
tei für die nächsten Jahre sowie auch auf eine 
langwährende Perspektive dar.

Im neuen Planjahrfünft wird die Sowjetunion 
die ökonomische Zusammenarbeit auch mit den 
anderen Ländern der Welt weiterausbauen, die 
sich zur Entwicklung der Beziehungen auf die 
Grundlage der Gleichheit und des gegenseitige» 
Vorteils bereit erklären. Wie in den Beschlüssen des 
RGW und im Komplexprogramm hervorgehoben 
wird, hat die sozialistische ökonomische Integra
tion einen offenen Charakter und schafft keinerlei 
Hindernisse auf dem Wege zur Entwicklung der 
ökonomischen Beziehungen der Mitglicdländer des 
RGW mit den Entwicklungsländern Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas sowie mit den industriell ent
wickelten kapitalistischen Ländern.

Wir treten für die Erweiterung solcher Bezie
hungen ein, weil die Besonderheiten der modernen 
wissenschaftlich-technischen Revolution eine weit
gehende internationale Zusammenarbeit erforder
lich machen und weil die stabilen ökonomischen 
Beziehungen, die auf eine lungwährende Perspek
tive berechnet sind, vom Standpunkt der interna
tionalen Politik, vom Standpunkt der Schaffung 
günstiger Bedingungen für die Lösung einet Rei
ne von akuten internationalen Problemen aus außer
ordentlich wichtig sind.

Mit dem Übergang zur Praxis langfristiger 
Abkommen, die stabile Aufträge für die Industrie 
sichcrstcllcn, bieten sich neue Möglichkeiten in 
unseren Beziehungen zu den Ländern des Westens. 
Es kann um <jie gegenseitig vorteilhafte Zusam
menarbeit mit ausländischen Firmen und Banken 
in der Erarbeitung einer Reihe von großen ökono

mischen Fragen gehen, die mit cjpr Nutzung der 
Naturrcssourcen der Sowjetunion, dem Bau von 
Industriebetrieben, der Ermittlung neuer techni
scher Lösungen Zusammenhängen. Wir sind über
zeugt, daß man zur Verwirklichung solcher Zu
sammenarbeit verschiedenartige Formen ausfindig 
machen kann, die den Interessen aller ihrer Teil
nehmer entsprächen.

Die Sowjetunion ist bereit, die Handels- und 
ökonomischen Beziehungen zu Frankreich. Finn
land. der BRD. Italien. Kanada, Japan. Schwe
den, Norwegen, Dänemark und anderen kapi
talistischen Industrieländern weiter zu festigen, 
damit der Umfang unseres Handels mit ihnen 
in größerem Maße unserem ökonomischen Poten
tial und dem ökonomischen Potential unserer 
Partner entspräche.

All dies bezieht sich in vollem Maße auch auf 
die Perspektiven der ökonomischen Verbindungen 
mit den Vereinigten Staaten von Amerika. Diese 
Verbindungen erfuhren bisher nur eine unbedeu
tende Entwicklung und entsprechen durchaus 
nicht den Möglichkeiten beider Länder. Es muß 
offen gesagt werden, daß eine solche Lage vor 
allem auf die Beibehaltung einer Reihe von künst
lichen Einschränkungen im Handel mit der So
wjetunion zurückzufuhren ist. Für die Entwicklung 
der sowjetisch-amerikanischen Beziehungen ist .cs 
erforderlich, daß die Vereinigten Staaten auf 
Diskriminierungsversuche gegenüber der Sowjet
union in Fragen des Handels, der Finanzierung 
und der Schiffahrt verzichten. Die Sowjetunion 
wird natürlich an den Handel mit den Vereinigten 
Staaten uhter Berücksichtigung der realen Konkur
renzfähigkeit der Erzeugnisse der amerikanischen 
Industrie auf dem Weltmarkt herangehen müssen.

Wir sind davon überzeugt, daß die Vorbedingun
gen für weitgehende sowjetisch-amerikanische 
ökonomische Verbindungen vorhanden sind. Ge
genwärtig irgendwelche Prognosen zu machen wä
re selbstverständlich vorzeitig, da die Kontakte in 
dieser Frage, die wir begrüßen, amerikanischer
seits sich erst in ihrem Anfangsstadium befinden.

Im Fünfjahrplan sind die erforderlichen Ressour
cen für die Erweiterung der 'Wirtschaftsbeziehun
gen zwischen der Sowjetunion und den westlichen 
Ländern festgelegt. Die vorgesehene Erweiterung 
des Handelsumsatzes stellt dabei nur eine der mög
lichen und durchaus realen Varianten dar. Dies ist 
aber bei weitem keine optimale Variante. Wenn 
die Wirtschafts- und Handelskreise der kapitalisti
schen Länder hinlängliches Interesse an der Er
weiterung der Wirtschaftsbeziehungen zu unserem 
Land bekunden, so wird der Handel zwischen der 
Sowjetunion und diesen Ländern eine noch bedeu
tendere Entwicklung erfahren.

Was die Sowjetunion anbelangt, so wird sie ihre 
Lgiie der allseitigen Entwicklung der Außenwirt
schaftsbeziehungen konsequent verfolgen. Diese 
Linie ist éin organischer Teil der Leninschen Au
ßenpolitik unserer Partei und des Sowjetstaates.

Genossen Deputierte! Das Sowjetvolk hat unter 
der Leitung der Kommunistischen Partei erhabene 
Siege erzielt. Unsere Heimat schreitet zuversicht
lich auf dem Wege des kommunistischen Aufbaus 
zu neuen Großtaten. Uns folgen die Völker der 
sozialistischen Bruderländer. Uns gehören die 
Sympathien und die Unterstützung der Werktäti
gen aller Welt.

Der. Fünfjahrplan verkörpert die von unserer 
Partei erarbeitete ökonomische und soziale Poli
tik. Die Realisierung der Aufgaben des Planjahr
fünfts wird das Wirtschaftspotential des Landes 
bedeutend erhöhen, wird zur, Weiterentwicklung 
der sozialistischen gesellschaftlichen Beziehungen 
beitragen, * .

Im laufenden Planjahrfünft wird ein neuer 
Schritt in der Überwindung der wesentlichen Un
terschiede zwischen Stadt und Land, zwischen 
körperlicher und geistiger Arbeit getan werden. Die 
sozialistische Demokratie wird sich unentwegt und 
konsequent weiterentwickeln. Die brüderliche Zu
sammenarbeit der Unionsrepubliken wird sich 
erweitern und festigen, die Freundschaft aller So
wjetvölker wird noch mehr erstarken.

Die erhabenen Aufgaben des neunten Fünfjahr
plans erfordern die Mobilisierung der schöpferi
schen Kräfte des Volkes, eine weitere Vervoll
kommnung der wirtschaftlichen Leitung. Wladimir 
lljitsch Lenin lehrt uns, „sich nicht mit dem zu
friedenzugeben, was wir durch unsere bisherige Er
fahrung gelernt haben, sondern unbedingt weiter 
zu gehen, unbedingt mehr zu erstreben, unbedingt 
von den leichteren zu den schwierigeren Aufgaben 
überzugehen. Sonst ist überhaupt kein Fortschritt, 
auch kein Fortschritt im sozialistischen Aufbau 
möglich." (W. I. Lenin, Ges. Werke, Bd. 37, 
’S. 196, russ.).

Die Leninsche Partei, das Sowjetvolk sind fest 
entschlossen, unbedingt weiter zu gehen, immer, 
an allen Abschnitten des konimunistischen Auf
baus unbedingt ein Mehreres zu erstreben.

Die Erfüllung der Aufgaben des Planjahrfünfts 
wird durch die hingebungsvolle Arbeit des Volkes 
gesichert. Ein markanter Ausdruck der schöpferi
schen Aktivität von Millionen Werktätigen ist der 
volksumfassende sozialistische Wettbewerb. Mit 
der Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs ist 
die ganze Geschichte unserer Planjahrfünfte ver
bunden, er ist zu einer mächtigen Triebkraft im 
Aufstieg der Ökonomik, zum konkreten Ausdruck 
einer bewußten, kommunistischen Einstellung zur 
Arbeit geworden. Davon zeugen auch die Ver
pflichtungen in Erfüllung der Aufgaben des 
Pianjahrfünfts , die von den Kollektiven der 
Schrittmachcrbetriebe Moskaus. Leningrads und 
anderer Industriezentren, der Kolchose und Sow
chose übernommen worden sind. Diese Ver
pflichtungen sind neue, hervorragende Beispiele 
der schöpferischen Initiative, des kühnen Neuerer
tums. Beharrlich und begeistert, mit dem 
Gefühl einer tiefen Verantwortung für die Reali
sierung der hohen Ziele des kommunistischen 
Aufbaus arbeitet das Sowjetvolk an der Verwirkli
chung der Vorhaben des XXIV. Parteitags der Le
ninschen Partei.

Der Fünfjahrplan, der Ihnen nach seiner Bestä
tigung durch den Obersten Sowjet zur Erörterung 
vorgefegt worden ist, wird ein Gesetz des Lebens 
und der Tätigkeit des ganzen Sowjetvolkes wer
den.

In der Einheit von Partei und Volk, in der 
Treue den Leninschen Ideen liegt die Quelle un
serer Kraft die Gewähr der neuen Siege. Heute 
kann man von dieser hohen Tribüne aus mit Ge
wißheit erklären, daß das Sowjetvolk alles Nöti
ge tun wird, um die Aufgaben des neunten Fünf- 
Jahrplans, die Aufgaben unserer Partei erfolg
reich zu erfüllen.

Dai Referat des Genossen Kossygin wurde mit 
großer Aufmerksamkeit angehört und vielmals 
von Beifall unterbrochen.
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